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Liebe Leserinnen und Leser, 

mit vielen Veranstaltungen und einer großen 
Ausstellung begeht die Stiftung Mecklenburg in  
diesem Jahr ihr 50-jähriges Jubiläum. 

1973 in Ratzeburg gegründet, steht diese Stiftung 
in besonderer Weise für den Brückenbau zwischen 
den Nachbarländern Schleswig-Holstein und  
Mecklenburg-Vorpommern. Ein populäres Beispiel 
hierfür ist der jährliche Zug des Martensmanns 
von Lübeck nach Schwerin. Ihn hat die Stiftung 
Mecklenburg mit engagierten Partnern wiederbe-

lebt. Seit dem Jahr 2009 hat die Stiftung ihren Sitz in Schwerin – passenderweise 
im Schleswig-Holstein-Haus. In diesem Kulturforum arbeitet sie eng mit der Lan-
deshauptstadt Schwerin zusammen. 

Die aktuelle Ausstellung ist das 
jüngste Ergebnis dieser Koope-
ration. Unter dem Titel „Wir 
sind Mecklenburg“ ermöglicht 
sie außergewöhnliche Einblicke 

in eine 50-jährige Sammlungstätigkeit. Die Objekte erzählen vom Exil im Kalten 
Krieg und von Menschlichkeit in dessen Schatten, von der friedlichen Revolution 
in der DDR mit ihren Folgen und von einer Ratzeburger Stiftung, die heute fester 
Bestandteil der Kulturlandschaft von Mecklenburg-Vorpommern ist. Kuratiert 
wurde die Ausstellung durch den „dienstjüngsten“ Kulturpreisträger des Bundes-
landes, den Schweriner Historiker Dr. Wolf Karge.

Ich hoffe, Sie schon bald im Schleswig-Holstein-Haus begrüßen zu dürfen! Neben 
der Ausstellung warten viele weitere kulturelle Angebote auf Sie, und der Garten 
des Hauses bietet eine schöne Oase inmitten der Stadt. Übrigens: Kinder und Ju-
gendliche bis 18 Jahre haben freien Eintritt.

Ihr Dr. Florian Ostrop
Geschäftsführer der Stiftung Mecklenburg

WIR SIND
MECKLENBURG 
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Herzlich willkommen im Reich der 
Phantasie! Wenn am 5. und 6. August 
das „Kleine Fest im großen Park“ 
wieder tausende Besucher lockt, dann 
hebt sich der Vorhang für eine der er-
folgreichsten Sommerveranstaltun-
gen in Mecklenburg-Vorpommern. 
Akrobatik und Gaukelei, Theater und 
Musik, Kleinkunst, Comedy und 
Gäste aus der ganzen Welt erwarten 
das Publikum rund um das Ludwigs-
luster Schloss. Los geht es am Sonn-

abend um 18 Uhr (Einlass 16.30 
Uhr) und am Sonntag  um 16 Uhr 
(Einlass 14.30 Uhr). Tickets gibt es 
auf der Homepage der Festspiele MV, 
und die Karten sind jedes Jahr heiß 
begehrt. 
Was gibt es nicht alles zu sehen! Mehr 
als 20 Bühnen verteilen sich über den 
Park und bieten hochkarätigen 
Künstlern Raum für spektakuläre 
Darbietungen. Und es sind nicht nur 
Bühnen: Da schweben Seifenblasen, 
federn Trampolins, drehen sich Spiel-
uhren mit lebendigen Protagonisten. 
Gleich drei Zauberkünstler werden in 
diesem Jahr dabei sein, genauso wie 

der kleine, stumme Clown Frans, den 
die Gäste längst in ihr Herz geschlos-
sen haben. So ist das Kleine Fest im 
großen Park immer auch ein Festival 
der Gaukelei und der Kleinkunst, die 
hier zur großen Kunst wird. Natür-
lich kommt auch die Lebenskunst 
nicht zu kurz: Wenn Besucher auf 
dem herrschaftlichen Rasen die bun-
ten Picknickdecken ausrollen, liefern 
zahlreiche Anbieter passend dazu ku-
linarische Köstlichkeiten. 
Auch das Flanieren lohnt sich – sei es 
zum Schweizerhaus oder zur roman-
tischen Grotte im Stil einer mittelal-
terlichen Burgruine. Überall spielt 
die Musik, überall locken Theaterauf-
führungen, Kabarett und Puppen-
spiel, Clownerie und Pantomime. 
Das ist mitreißend und deshalb sind 
Besucher in diesem Phantasie-Park 
natürlich eingeladen, nicht nur zu 
schauen. Sie sollen tanzen, klatschen, 
staunen und den Tönen lauschen, die 
handgemacht und auf verschiedenen 
Instrumenten an allen Ecken des gro-
ßen Parks erklingen.
Das größte Open Air der Festspiele 
Mecklenburg-Vorpommern hat für je-
den Geschmack etwas dabei. Vielleicht 
sogar ein Feuerwerk am Samstagabend 

– dieses Spektakel ist von der Witte-
rung abhängig und deshalb unter Vor-
behalt. Das Fest steigt neben dem 
Samstagabend auch am kinderfreund-
lichen Sonntagnachmittag. Dann er-
hält der Nachwuchs einen besonders 
günstigen Eintrittspreis: Das Sparkas-
sen-Kinderticket ermöglicht Jungen 
und Mädchen von 4 bis 12 Jahren einen 
Fest-Nachmittag für 6 Euro. Und wer 

sich Stress bei der Parkplatzsuche erspa-
ren möchte, reist mit dem Zug an oder 
bildet Fahrgemeinschaften. Yeswego! 
lautet der Name des neu aufgelegten, 
nachhaltigen Mobilitäts-Angebotes der 
Festspiele MV in Kooperation mit der 
WEMAG. Und so geht‘s: Wer Plätze 
im Auto frei hat oder eine Mitfahrgele-
genheit sucht, meldet sich bei der Platt-
form an und gibt seine Reisedaten ein. 
Sobald das Programm jemanden für 
eine gemeinsame An- und Abreise ge-
funden hat, sendet es Nachrichten an 
die Beteiligten. Der Weg zur Plattform 
führt über die Homepage und dort 
über die Unterpunkte Service und 
nachhaltig anreisen.�
www.festspiele-mv.de

WILLKOMMEN IM
REICH DER PHANTASIE

Wenn die Puppen tanzen – Pantomi-
me im Park�  Fotos: Oliver Borchert

Akrobatik und Artistik gehören auch 
2023 zum Programm.

Zauberhafte Stimmung im Reich der 
Phantasie

Schauen und Staunen – das gehört 
zum Kleinen Fest im großen Park.�
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Sa., 05.08., ab 18:00 Uhr & So., 06.08., ab 16:00 Uhr 
Ludwigslust, Schlosspark
 Das größte Open Air der Festspiele Mecklenburg-Vorpommern mit Künstler:innen sowie Ensembles  
aus aller Welt auf zahlreichen Bühnen. Von Artistik und Akrobatik über Kabarett und Clownerie bis hin  
zu Puppenspiel und kulinarischen Köstlichkeiten.

In Kooperation mit der Sparkasse Mecklenburg-Schwerin, der Stadt Ludwigslust, dem Landkreis Ludwigslust-Parchim, der Wirtschafts förderungsgesellschaft  
Südwestmecklenburg mbH und den Staatlichen Schlössern, Gärten und Kunstsammlungen Mecklenburg-Vor pommern
Mit freundlicher Unterstützung der Stiftung der Sparkasse Mecklenburg-Schwerin und der Mecklenburgischen Brauerei Lübz GmbH
05.08.: Mit freundlicher Unterstützung der Dachdecker-Einkauf Ost eG

Finanzgruppe Mecklenburg-Vorpommern
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In Kooperation mit der Sparkasse Mecklenburg-Schwerin, der Stadt Ludwigslust, dem Landkreis Ludwigslust-Parchim, der Wirtschafts förderungsgesellschaft  
Südwestmecklenburg mbH und den Staatlichen Schlössern, Gärten und Kunstsammlungen Mecklenburg-Vor pommern
Mit freundlicher Unterstützung der Stiftung der Sparkasse Mecklenburg-Schwerin und der Mecklenburgischen Brauerei Lübz GmbH
05.08.: Mit freundlicher Unterstützung der Dachdecker-Einkauf Ost eG

Finanzgruppe Mecklenburg-Vorpommern

TICKETS HEISS BEGEHRT

NACHHALTIG ANREISEN
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Finanzgruppe Mecklenburg-Vorpommern
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STADTNACHRICHTEN

Herzlichen Glückwunsch! Benja-
min Wilson ist von der Gesell-
schaft der Freunde des Mecklen-
burgischen Staatstheaters der 
Conrad-Ekhof-Preis 2023 verlie-
hen worden. Übergeben wurde die 
mit 2.500 Euro dotierte Auszeich-
nung von deren Stiftern Renate 
und Rainer Kubbutat.
Der Vorsitzende der Schweriner 
Theaterfreunde Holger Saubert 
schwärmt von Wilsons Talent: 
„Der junge Tänzer ist erst seit der 
zweiten Spielzeit auf den Bühnen 
des Staatstheaters zu erleben, sticht 
aber aus dem ausgesprochen erfolg-
reichen Ensemble Ballett X Schwe-
rin besonders hervor, weil er mit 
herausragender künstlerischer Bril-
lanz die Bühnenkunst der Ballet-
compagnie bereichert.“ 
Benjamin Wilson stammt aus Aus-
tralien und erhielt seine Ballettaus-
bildung in der Wollongong High 
School und der Joanne Grace 
School in Fairy Meadow. Danach 
wechselte er 2018 an die Palucca 
Hochschule für Tanz Dresden  und 
schloss das Studium mit dem Ba-
chelor of Dance ab. Seit 2022/23 

ist er festes Ensemblemitglied der 
Ballett X Schwerin und war bereits 
in verschiedenen Choegrafien im 
Großen Haus und in der M*Halle 
zu sehen, unter anderem in „Der 
kleine Prinz“, „Wanderlost“ und 
„Nacht ohne Morgen“.�  
Der Ekhof-Preis wurde benannt 

nach dem „Vater der deutschen 
Schauspielkunst“ Conrad Ekhof 
und wird seit 1998 verliehen. Ek-
hof gründete 1753 in Schwerin die 
erste Schauspielakademie deutsch-
lands.�      
www.mecklenburgischer-
staatstheater.de

Benjamin Wilson in der Aufführung „Der kleine Prinz“ � Foto: Maria Helena Buckley

Die Naturschutzstation in Schwe-
rin ist nun auch barrierefrei er-
reichbar - mittels einer Rampe. 
So können Rollstuhlfahrer jetzt 
leichter in das Haus gelangen, in 
dem eine Vielzahl von Veranstal-

tungen und Ausstellungen ange-
boten wird.
Aktuell ist dort zum Beispiel 
die Präsentation „Totholz – alles 
andere als tot“ zu sehen. Bunt-
specht, Siebenschläfer, Waldkauz, 

Hirschkäfer und Fledermäuse: Für 
diese Tiere und viele weitere Le-
bewesen ist Totholz wichtig, ent-
weder als Unterschlupf, als Nah-
rungsgrundlage oder sogar beides. 
Ohne Totholz – abgestorbene 
Äste oder ganze Bäume – könnten 
diese und viele weitere Tierarten 
sowie etwa 1.500 Großpilzarten 
und Pflanzen nicht existieren. Die 
neue Ausstellung widmet sich die-
sem faszinierenden Lebensraum 
und ist sowohl für Erwachsene als 
auch für Kinder interessant. 
Wer der Naturschutzstation am 
Zippendorfer Strand einen Besuch 
abstatten möchte: Von Montag 9 
bis 13 Uhr und Dienstag bis Frei-
tag von 9 bis 16 Uhr ist die Sati-
on geöffnet. Der Eintritt ist frei, 
lediglich bei Besuch von größeren 
Gruppen wird um vorherige An-
meldung gebeten.�  
www.NABU-MV.de

STATION JETZT BARRIEREFREI
Eine neue Rampe ermöglicht Rollstuhlfahrern Besuch der Station

Eine Rampe führt jetzt zur Naturschutzstation.� Foto: Eva Rieber

MIT TANZ ZUM ERFOLG
Talentierter Ballettänzer erhält den Conrad-Ekhof-Preis 2023

BOTANIK
Es gibt Mythen, die sind ein-
fach nicht totzukriegen. Spinat 
strotzt nur so vor Eisen. Lesen 
bei schlechtem Licht verdirbt 
die Augen. Mittags zu gießen 
schadet den Blättern. Ja, möch-
te ich jetzt rufen, es wurde auch 
Zeit, dass einer herausfindet, 
dass das grüne Zeug keine Pop-
Eye-Qualitäten hat! Aber was 
ist die Alternative? Ohne Ge-
müse nimmt die Gesundheit 
Schaden, ohne das Lesen der 
Geist. Und so manches öffent-
liche Grün hätte sich in den 
zurückliegenden Wochen über 
jeden Schluck gefreut – egal, zu 
welcher Zeit er spendiert wird. 

Leo sagt ...
  

Ich will ja die Wahrheitskörn-
chen in diesen Aussagen gar 
nicht ignorieren: Beim Gießen 
in den Mittagsstunden zum 
Beispiel verdunstet mehr, als 
bei der Gurke ankommt. Aber 
dass sich Tropfen brennglasar-
tig zusammenrotten und Son-
nenstrahlen anschließend die 
Blätter durchlöchern, gehört 
ins Reich der Phantasie. 
Für wissenschaftlich erwiesen 
halte ich dagegen, dass es sich 
lohnt, mit den Bewohnern der 
Blumentöpfe ins Gespräch zu 
kommen. Ok, Wissenschaft-
ler sagen jetzt, dass das beim 
Sprechen ausströmende CO2 
dem Grünzeug zugute kommt. 
Aber ich sehe auch eine inhalt-
liche Komponente. „Wenn die 
Passionsblume dieses Jahr nicht 
blüht, schmeiße ich sie weg“, 
sagte unlängst ein Freund in 
Gegenwart seiner Pflanze. Die-
se trieb umgehend Blüten und 
fand auch sonst viel Freude am 
Wuchern. Eigentlich treibt sie 
es schon viel zu doll und mein 
Freund überlegt, ob er sie he-
rausreißt. Es wird wohl Zeit für 
ein paar gut gewählte Worte ...  

Euer Museumslöwe
(notiert von Katja Haescher)
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Rico Badenschier (SPD) bleibt für 
weitere sieben Jahre Oberbürger-
meister von Schwerin. Der Amts-
inhaber hatte die Stichwahl gegen 
Leif-Erik Holm (AfD) mit einer 
Mehrheit von 67,8 Prozent für sich 
entschieden. Zeit, den Wahlsieg 
zu feiern, nahm sich Badenschier 
nicht. Bereits am Tag nach der 
Wahl machte er seine Entscheidung, 
die Bereiche Wirtschaft und Stadt-
entwicklung innerhalb der Verwal-
tung selbst zu leiten, öffentlich. Ein 
positives Feedback dazu kam zum 
Beispiel von der IHK zu Schwerin: 
Es sei eine wichtige Botschaft, das 
Thema Wirtschaft zur Chefsache zu 
erklären.�

BADENSCHIER IM AMT BESTÄTIGT
Für weitere sieben Jahre als Oberbürgermeister von Schwerin tätig

Freude nach der gewonnen Stichwahl: Rico Badenschier und Ministerpräsidentin 
Manuela Schwesig auf dem Markt� Foto: büro v.i.p.

Der Schweriner Künstler Hartwig 
Hamer hat sich in das Ehrenbuch 
der Landeshauptstadt eingetragen. 
Damit würdigt die Stadt den Maler 
und Grafiker für dessen Lebens-
werk. Anschließend verlieh der 
Schweriner Kunst- und Museums-
verein dem 80-Jährigen bei einem 
Festakt im Schleswig-Holstein-
Haus den Friedrich-Schlie-Preis, der 
für herausragende Leistungen auf 
dem Gebiet der Handzeichnung 
vergeben wird. Der Preis ist dem er-

sten Direktor des heutigen Staatli-
chen Museums Prof. Dr. Friedrich 
Schlie gewidmet. 
Im Bestand des Staatlichen Muse-
ums befinden sich heute auch Arbei-
ten Hartwig Hamers – so wie in 
weiteren Kunstsammlungen. Der 
Schweriner, am 4. Juli 1943 in der 
Schelfstadt geboren, ist dort noch 
immer zu Hause und künstlerisch 
tätig.  Hamer studierte Kunsterzie-
hung und arbeitete  zunächst als 
Lehrer in Lalendorf und danach von 

1969 bis 2004 als Kunsterzieher in 
Schwerin. 
„Hartwig Hamer gehört zu den weit 
über die Grenzen seiner Heimat-
stadt hinaus bekannten Gegen-
wartskünstlern. Wir verdanken ihm 
Bilder von eigenwilliger Schönheit, 
die das besondere Erleben von 
Landschaften und Städten unserer 
Heimat einfangen“, würdigte Ober-
bürgermeister Rico Badenschier das 
Schaffen des Künstlers.�
www.schwerin.de

Hartwig Hamer trägt sich ins Ehrenbuch der Stadt ein; im Gespräch mit der Direktorin der Staatlichen Schlösser, Gärten 
und Kunstsammlungen MV, Pirko Kristin Zinnow (Bild rechts).� Fotos: Landeshauptstadt Schwerin, Rainer Cordes

EINTRAG INS EHRENBUCH 
Stadt und Museumsverein würdigen Lebenswerk von Hartwig Hamer

SCHLAGZEILEN
AUS SCHWERIN
Bitte lächeln
Eine neue Geschwindigkeitsan-
zeige sorgt in der Speicherstraße 
für einen sicheren Schulweg. 
Auf Höhe des „Campus am Zie-
gelsee“ steht eine Smiley-Licht-
anlage, die Fahrern bei Tempo 
30 ein breites Lächeln schenkt. 
Raser werden hingegen mit ei-
nem traurigen Smiley bedacht. 
Der Einsatzort wurde gewählt, 
da es im Vorfeld vermehrt Be-
schwerden von Eltern gab. 

Finanzspritze für Projekte
Veranstaltungen wie der Afrika-
Tag und die Sommermasters des 
Neumühler SV erhalten 2023 
eine finanzielle Förderung von 
der Schweriner Bürgerstiftung. 
Insgesamt werden 25.000 Euro 
für zwölf Projekte ausgeschüttet. 
Grundlage des Stiftungskapitals 
sind die Überschüsse aus der 
Bundesgartenschau 2023, die 
auf dieser Art und Weise den 
Einwohnern Schwerins zugute 
kommen.  

514 Einbürgerungen
Der Wunsch nach Einbürge-
rung ist in der Landeshauptstadt 
ungebrochen: 514 Schweriner 
haben im vergangenen Jahr die 
deutsche Staatsbürgerschaft er-
halten. Damit sind die Einbür-
gerungen in Schwerin nochmals 
deutlich gestiegen und haben 
sich im Vergleich zum Vorjahr 
(131) nahezu vervierfacht. In 
der Landeshauptstadt leben der-
zeit 10.849 Ausländer, darunter 
3050 ukrainische Staatsbürger.

Sie wollen verkaufen?

Wir suchen Einfamilien-
häuser, Doppelhaushälften, 

Reihenhäuser im Raum 
Schwerin und Landkreis 
Ludwigslust Parchim zur 
Eigennutzung oder als 

Kapitalanlage.

Sparkasse Mecklenburg-Schwerin
 Immobilienservice   

in Vertretung der LBS-Immobilien GmbH

Tel. 0385 - 551 1773
www.sparkasse-mecklenburg-schwerin.de
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Für venezianisches Flair braucht es 
keinen Canal Grande – das geht 
auch am Schweriner See! Davon 
können sich Schweriner und Gäste 
der Stadt überzeugen, wenn in die-
sem Jahr vom 22. bis 24. September 
erstmals die Venezianischen Tage 
locken. Im Zentrum der Veranstal-
tung steht eine bunte Gesellschaft 
von Maskenträgern, die in opu-
lenten venezianischen Kostümen 
durch die Stadt flanieren wird. Dies 
verspricht besonders für Fotografen 
ein Fest – werden die „Venezianer“ 
doch an den schönsten Stellen der 
Stadt und vor malerischen Hinter-
gründen für Bilder posieren. Ein 
Rahmenprogramm rundet das 
Event ab, zu dem sich bis jetzt schon 
mehr als 270 Kostümierte angemel-
det haben.
Ein Warm-Up erwartet die Besu-
cher bereits am Donnerstag, dem 
21. September, mit einer Lesung von 
Annett Renneberg. Die Schauspie-
lerin ist Donna-Leon-Fans durch 
ihre Rolle der Signora Elettra in den 
Venedigkrimis um Commissario 
Brunetti bestens bekannt und wird 
die Zuhörer in der Marienplatz-Ga-
lerie mit auf eine literarische Reise 
durch die Serenissima nehmen. Die 

Marienplatz-Galerie selbst wird 
sich für die Venezianischen Tage 
entsprechend italienisch präsentie-
ren – unter anderem mit einer Gon-
del und der Möglichkeit, selbst ein 
entsprechendes Kostüm zu mieten 
und bei den Venezianischen Ta-
gen dabei zu sein.  Außerdem gibt 
es von Donnerstag bis Sonnabend 
die Gelegenheit, eine eigene Mas-
ke zu basteln. Schließlich sind die 
Venezianischen Tage ein großes Se-
hen und Gesehen-Werden, zu dem 

am 23. September um 16 Uhr ein 
Treffen vieler Kostümierter auf dem 
Markt gehört. 
Worauf sich die Besucher ebenfalls 
freuen dürfen: Mitglieder des SV 
Mecklenburgisches Staatstheater 
fahren in Booten und mit Kostüm-
trägern an Bord langsam an der 
Schlossinsel vorbei, um Fotografen 
am Ufer weitere Gelegenheit für 
schöne Schnappschüsse aus einer 
ganz anderen Sichtachse zu geben. 
�

IM BANN DER MASKEN
Im September locken Venezianische Tage mit einem großen Kostümspektakel nach Schwerin

VENEZIANISCHE TAGE

VENEDIG
UND DIE MASKEN

Masken haben in Venedig eine lange Tradition: Schon vor mehr 
als 900 Jahren gewährten sie ihren Trägern beim Karneval Ano-
nymität. Im Schutz dieses Incognitos konnten die Menschen in 
andere Rollen schlüpfen: Da wurde der Herr zum Diener und der 
Diener zum Herrn. Neben den sozialen waren manchmal auch 
die Schranken der Geschlechter aufgehoben - und der Karneval 
wurde so zu einem Fest der Vergnügungen und der Liebe. Maske 
ist übrigens nicht gleich Maske: Typisch für Venedig ist vor allem 
die Halbmaske, die nur einen Teil des Gesichts bedeckt.

SCHWERINVENEDIGDESNORDENS.DE

270
Kostümierte

3
Tage

3
Orte

ALLE INFOS
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Wenn der Weg in den Urlaub zur Tortur wird, ist die Laune meistens erstmal im Keller. Viele Menschen, 
vor allem Kinder zwischen 2 und 12 Jahren, plagen sich auf Reisen mit unangenehmen Symptomen 
wie Übelkeit, Schwindel und Kopfschmerzen. Neben Medikamenten gegen die Reisekrankheit gibt es 
verschiedene Tipps und Tricks, die einen guten Start in den Urlaub ermöglichen. Im Auto ist es ratsam, 
nicht zu lange nach unten zu schauen, wie beispielsweise beim Lesen, sondern in Fahrtrichtung einen 
festen Punkt am Horizont zu fixieren. Ausreichend frische Luft und ruhige, angenehme Pausen sorgen 
zusätzlich für Entspannung und können die Symptome mildern. Mit leichten, fettarmen Mahlzeiten vor 
und während der Reise wird der Magen nicht unnötig strapaziert. Ebenfalls hilfreich gegen den Brechreiz 
scheint Ingwer zu sein: Er beruhigt den Magen und beugt zudem kalten Schweißausbrüchen vor. Nicht 
zuletzt kann Ablenkung zum Abklingen der Symptome beitragen: Mit lauter Musik oder spannenden 
Hörbüchern wird die Aufmerksamkeit des Körpers von den unangenehmen Signalen des Gleichgewichts-
sinnes weggelenkt und fokussiert sich auf die starken akustischen Reize. �  

Beim Auftragen von Sonnencreme 
unterlaufen häufig Fehler, die den 
Maximalschutz verhindern. Bei 
großen Hautflächen empfiehlt 
sich beispielsweise ein großzügi-
ges Auftragen von Sonnenschutz, 
ganz nach dem Motto „Viel hilft 
viel“. Häufig vernachlässigt wer-
den schwer zugängliche Stellen, 
wie die Hinterseite der Arme oder 
der obere Rücken: Diese sollten 
unbedingt beachtet werden! Auch 
unter den Übergängen zu Klei-
dungsstücken, insbesondere bei 
Badekleidung, sollte ausreichend 
gecremt werden.�

Hausmittel und Ablenkung können Reiseübelkeit lindern

FÜR EINE ENTSPANNTE REISE
RICHTIG CREMEN

ERFRISCHT KÖRPER UND GEIST
Mit Yoga-Übungen der Hitze aktiv entgegenwirken und dem Körper Abkühlung verschaffen

Wer Yoga hört, denkt vielleicht so-
fort an waghalsige Verrenkungen 
und Om-summende Menschen im 
Schneidersitz. Daran ist im Grunde 
nichts falsch, es steckt jedoch ei-
niges mehr dahinter: Die über 
2000 Jahre alte Praxis aus Indien 
soll dabei helfen, mit sich selbst im 
Einklang zu leben und sowohl den 
Geist als auch den Körper zu stär-
ken. Die Körperübungen im Yoga, 
sogenannte Asanas, stärken die Ko-
ordinationsfähigkeit und den Be-
wegungsapparat, bringen Kraft 
und Ausdauer und beugen Erkran-
kungen des Herz-Kreislauf-Systems 
vor. Da am schnellen Puls der heu-
tigen Zeit nicht nur der Körper, 
sondern auch der Geist häufig in 
unvorteilhafte Positionen gerät, 
sind Meditationen und Atem
übungen, die Pranayama, ebenfalls 
feste Bestandteile der Yoga-Praxis. 
„Jeder kann Yoga üben, der atmen 
kann.“ Das Zitat des berühmten 
Yoga-Lehrers T.K.S. Krichna-

macharya ist tatsächlich nicht nur 
ein euphorischer Ausspruch, son-
dern weist auf die Anpassungsfä-
higkeit von Yoga hin. Es geht näm-
lich nur so tief, wie der 
praktizierende Mensch es zulässt. 
Zudem eignen sich zahlreiche 

Übungen auch bei schweren ge-
sundheitlichen Beschwerden, wie 
beispielsweise dem Parkinson-Syn-
drom oder Multipler Sklerose. 
Auch in der Schwangerschaft kön-
nen geeignete Yoga-Übungen wohl-
tuend sein. Manch ein Bewegungs-

muffel könnte nun denken, dass es 
mitten im Juli sowieso zu heiß für 
Yoga ist. Doch das ist ein Trug-
schluss: Tatsächlich haben einige 
Yoga-Übungen sogar kühlende Ef-
fekte. Dazu zählen beispielsweise 
Vorwärtsbeugen und sanfte Um-
kehrhaltungen, wie sie im Nivata-
Mondgruß praktiziert werden. 
Auch mit der Sitali-Atmung lässt 
sich die Hitze wunderbar unter 
Kontrolle bekommen. Die soge-
nannte Zungenatmung verschafft 
dem Körper Abkühlung und beru-
higt den Geist. Daher eignet sie 
sich auch wunderbar in aufre-
genden Situation wie vor Prüfungs-
situationen. Grundsätzlich ist es 
sinnvoll, sich an heißen Tagen eine 
ruhige Yoga-Praxis zu gönnen, in 
der die Positionen länger gehalten 
werden und keine schnellen Wech-
sel stattfinden. Sollte der Kreislauf 
doch mal Achterbahn fahren, fin-
det sich Ruhe in der Kindhaltung 
oder im Fersensitz.�  

Yoga im Sommer kann einen kühlenden Effekt haben. Foto: AdobeStock, Solid photos
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Mehr Lebensqualität: Wenn Mit-
arbeiter des Sanitätshauses Kows-
ky ihre Kunden mit Hilfsmitteln 
versorgen, dann geht es genau 
darum.  Die Schiebehilfe viaGo, 
eines der neusten Produkte, ist da 
keine Ausnahme: Am manuellen 
Rollstuhl angebracht, entlastet 
der elektrische Antrieb den Schie-
benden - und schenkt so ein Stück 
Freiheit. „Wenn bei älteren Paaren 
einer auf den Rollstuhl angewie-
sen ist und der andere schiebt, 
erfordert das viel Kraft - und äl-
tere Menschen haben sie oft nicht 
mehr“, sagt Reha-Techniker Tors-
ten Zelck. Die Folge: Spaziergän-
ge werden kürzer oder fallen ganz 
aus. Hier ist eine Schiebehilfe ein 
sinnvolles Hilfsmittel, um endlich 
wieder gemeinsam länger draußen 
zu sein.
Der Neuling „viaGo“ des Herstel-
lers Alber punktet mit weiteren 
Vorteilen. Da wäre zum Beispiel 
das Gewicht: Gerade einmal sechs 
Kilo wiegt die Antriebseinheit, ein 
bis zu 150 Kilogramm schwerer 
Mensch kann damit im Rollstuhl 
bewegt werden. Um viaGo zu nut-
zen, wird eine Haltevorrichtung 
an den Rollstuhl angebracht. Die 
ist so konstruiert, dass sich der 
Stuhl weiterhin zusammenklap-
pen lässt - wichtig, wenn zum 
Beispiel dank viaGo wieder Aus-
flüge möglich sind und der Roll-
stuhl im Kofferraum verstaut wer-
den soll. In die Haltevorrichtung 
wird der Antrieb dann einfach 

eingehängt, das Kabel mit der 
Bedieneinheit wird in eine Vor-
richtung neben dem Schiebegriff 
geklickt - fertig! „Alles lässt sich 
wirklich sehr leicht handhaben“, 
sagt Torsten Zelck. Dann bedarf 
es nur noch eines Knopfdrucks 
und der Rollstuhl rollt - natürlich 
in einer Geschwindigkeit, die dem 
Schiebenden angenehm ist. Bis zu 

16-prozentige Steigungen meistert 
viaGo, eine Ladung des integrier-
ten Lithium-Ionen-Akkus reicht 
für etwa 16 Kilometer. 
Die Schiebehilfe kann bei der 
Krankenkasse beantragt werden. 
Dank einer Universalhalterung 
kann zum Beispiel viaGo an ver-
schiedenen Rollstuhl-Modellen 
zum Einsatz kommen.�

Zum landesweiten MS-Tag hatte 
der Landesverband MV der Deut-
schen Multiple-Sklerose-Gesell-
schaft nach Parchim eingeladen 
- und zahlreiche Partner waren da-
bei. So stellte im Solitär am Land-
ratsamt auch ein Team des Sani-
tätshauses Kowsky Hilfsmittel für 
mehr Mobilität im Alltag vor.
Rund 100 Besucher informierten 
sich und nahmen an den verschie-
denen Workshops teil. Das mach-
te Spaß – sei es bei Lachyoga und 

Drums Alive, brachte neue Infor-
mationen – zum Beispiel zur Ver-
sorgungssituation im Land – und 
eine Vielzahl von Anregungen 
– unter anderem bei der Ernäh-
rungsberatung. 
Beratung stand auch im Mittel-
punkt eines Tages der Rücken-
gesundheit, der im Sanitätshaus 
Kowsky stattfand. Die Resonanz 
war auch hier gut: Besucher nutz-
ten gern die Chance, Hilfsmittel 
zu testen.�

NEUER SCHUB FÜR DEN ALLTAG
Mit Schiebehilfe lassen sich Rollstühle auch an Steigungen und auf schlechtem Untergrund gut bewegen

HILFSMITTEL SELBST TESTEN 
Kowsky-Team informiert bei Veranstaltungen über nützliche Utensilien für den Alltag

Torsten Zelck zeigt,                           wie einfach es ist: Der elektrische Antrieb 
wird an den manuellen Rollstuhl gehängt und los geht‘s.

Hilfsmittel für einen stabilen 
Rücken wurden vorgestellt.

KURZINFOS

SANITÄTSHAUS KOWSKY
Sanitätshaus Schwerin
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
03 85 / 64 68 0 -0
sanitaetshaus-schwerin@
kowsky.com
www.kowsky.com

Sanitätshaus Parchim
Buchholzallee 2
19370 Parchim
Tel. 0 38 71 / 26 58 32

Das Kowsky-Team bei der Veran-
staltung im Solitär� Fotos: Kowsky

Dann mal los!

S A N I T Ä T S H A U S

Nikolaus-Otto-Straße 13 
19061 Schwerin

SOLANGE DER VORRAT REICHT

Besuchen Sie uns auch auf 
www.kowsky.de

auf alle 
Reisestrümpfe

Einfach. Unbeschwert. 
Unterwegs.

Vorbeugen 
gegen 

Reisethrombose. *gültig bis zum
30.09.23

* 
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50 Jahre im Crivitzer Kranken-
haus: Es war am 19. Juni 1973, 
dass Traute Mierendorf die Klinik 
zum ersten Mal als Mitarbeiterin 
betrat. Die gebürtige Crivitzerin 
hatte erfolgreich eine Lehre als 
Facharbeiterin für Schreibtechnik 
absolviert und begann ihre Tätig-
keit als Sekretärin beim Verwal-
tungsleiter.
Seitdem stand Traute Mierendorf 
im Büro zahlreichen Geschäfts-
führern zur Seite und unterstützte 
nach Kräften das Krankenhaus. 
Im Jahr 2005 übernahm sie dann 
noch zusätzlich den Sozialdienst, 
der für die Unterstützung bei der 
Nachsorge, Pflege und die Einlei-
tung von Rehabilitationsmaß-
nahmen zuständig ist.
Traute Mierendorfs offizielle 
Dienstzeit endete im April 2015. 
Doch die enge Verbindung zu „ih-
rem Krankenhaus“ blieb: Schon 
damals hat sie angeboten, die Ar-
beit des Sozialdienstes weiterhin 
zu unterstützen – sollte mal wieder 
„Not am Mann bzw. an der Frau“ 
sein. Nach ihrem Renteneintritt 
schloss sie im Februar 2018 ganz 
offiziell einen Vertrag als Urlaubs- 
und Krankheitsvertretung des So-
zialdienstes sowie als Hilfskraft 
der Verwaltung. 

Doch nun ist nach 50 Jahren 
Schluss: Am 30. Juni hat sich Traute 
Mierendorf aus dem Dienst im Cri-
vitzer Krankenhaus verabschiedet – 
nach einem 50-jährigen Berufsle-
ben, zu dem oft lange und anstren-

gende, aber auch viele schöne Ar-
beitstage gehörten. In dieser Zeit 
war die Crivitzerin immer zur Stel-

le, um einzuspringen, wenn jemand 
plötzlich krank wurde oder um an 
anderen Stellen zu helfen. 
Heute kennt jeder Mitarbeiter Trau-
te Mierendorf als die ,,gute Seele‘‘ 
des Hauses. Dementsprechend viele 
Wünsche begleiten sie in die Zeit 
des Ruhestands: Das ganze Team 
des Krankenhauses Crivitz bedankt 
sich recht herzlich für die 50-jährige 
Dienstzeit und das große Engage-
ment und wünscht Traute Mieren-

dorf alles Gute für die Zukunft, viel 
Gesundheit, Spaß und Zeit für sich, 
spannende Abenteuer und vor allem 
ausreichende Ruhepausen, um sie 
den nächsten Tag wieder voller En-
ergie starten zu können! 
Als Dankeschön gab es zum Ab-
schied einen großen Präsentkorb 
mit einzeln ausgesuchten Geschen-
ken, die auf Traute Mierendorf per-
fekt abgestimmt waren – sie freute 
sich sehr. �

50 JAHRE LANG DIE GUTE SEELE 
DES KRANKENHAUSES
Ein großes Dankeschön an Traute Mierendorf zum endgültigen Abschied in den Ruhestand

Das Krankenhaus Crivitz war 50 Jahre lang der Arbeitsort von Traute Mierendorf – und sie die gute Seele des Hauses.�

KURZINFOS

KRANKENHAUS 
AM CRIVITZER SEE
gGmbH
Amtsstraße 1
19089 Crivitz
Telefon: 0 38 63 520-0
Fax: 0 38 63 520-158
www.krankenhaus-am-
crivitzer-see.deDaniela Horn vom Sozialdienst bedankt sich im Namen des Teams bei 

Traute Mierendorf. � Foto: Christina Bremer

IMMER ZUR STELLE
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AUSBILDUNG & STUDIUM

Inmitten reizvoller Natur gele-
gen, ist Neubrandenburg eine sehr 
schöne Stadt – auch fürs Studium! 
Die Hochschule Neubrandenburg 
punktet mit einem interessanten 
Angebot verschiedener Bachelor- 
und Masterstudiengänge. Auch 
berufsbegleitend, dual oder inter-
national lässt sich hier studieren. 
Und was? Auch da ist das Ange-
bot groß und berührt die Bereiche 
Technik, Ernährung, Natur und 
Landschaft, Gesundheit, Pflege 
und Soziales sowie Wirtschaft 
und Agrarwirtschaft. Geoinfor-
matik, Lebensmitteltechnologie 
und Landschaftsarchitektur sind 
nur drei Beispiele für Studiengän-
ge aus diesen Bereichen. 
Breit aufgestellt ist die Neubran-
denburger Hochschule im Sektor 
Gesundheit, Pflege und Soziales: 
Hier reicht das Angebot an Stu-
diengängen unter anderem von 
Gesundheits- und Pflegewissen-
schaften über Berufspädagogik 

bis hin zur Sozialen Arbeit. Noch 
bis zum 31. August sind bei den 
zulassungsfreien Studiengängen 

Bewerbungen für das Winterse-
mester möglich.
Neben dem fachlichen Angebot 

gibt es weitere Pluspunkte, die für 
Neubrandenburg sprechen. Die 
Atmosphäre an der Hochschule ist 
familiär, die fachliche Betreuung 
eng, in der Stadt mit rund 65.000 
Einwohnern stehen außerdem be-
zahlbare Wohnungen zur Verfü-
gung. 
Praxisnähe bei der akademischen 
Ausbildung und modern ausge-
stattete Seminarräume und Labore 
kommen dazu. Nach dem Tag im 
Hörsaal locken Freizeitangebote, 
die von Kultur bis Sport reichen 
– klar, dass in der Sportstadt Neu-
brandenburg von Wassersport bis 
Leichtathletik viel zu tun ist.
Auf der Homepage erfahren Stu-
dieninteressierte alle Details rund 
um die angebotenen Studiengän-
ge und das Bewerbungsverfahren. 
Hier stellt die Hochschule au-
ßerdem ihre Forschungsschwer-
punkte und die Möglichkeiten der 
Nachwuchsförderung vor. �
www.hs-nb.de

FACHLICH BREIT AUFGESTELLT
In Neubrandenburg studieren junge Leute in familiärer Atmosphäre und mit guter fachlicher Betreuung

BEWIRB DICH

FÜR UNSERE
STUDIENGÄNGE

JETZT
Agrarwirtschaft (auch dual) 
Lebensmitteltechnologie (auch dual) 
Geodäsie und Messtechnik 
Geoinformatik
Bauingenieurwesen (auch dual) 
Naturschutz und Landnutzungsplanung
Berufspädagogik - Lehramt an beruflichen Schulen (Pflege)
Gesundheitswissenschaften
Pflege - berufsanerkennendes Studium zur Pflegefachperson
Management und Versorgung in Gesundheit und Pflege
Berufspädagogik - Lehramt an beruflichen Schulen (Sozialpädagogik)
u.v.m. unter www.hs-nb.de

www.hs-nb.de
Hochschule Neubrandenburg
Brodaer Straße 2
Studienberatung

0395 - 5693 1014
studienberatung@hs-nb.de

Dinda Ghazhelia hat in der Hochschule Neubrandenburg ihren Master in  
Lebensmitteltechnologie gemacht.� Foto: büro v.i.p./Anne Jüngling
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STELLENMARKT / AUSBILDUNG

	X Sachbearbeiter
Vertriebsinnendienst
	XZerspanungsmechaniker 
CNC Bearbeitung Frästechnik
	X Konventionelle Dreher
	XAusbildungsstelle zum Industrie- 
mechaniker ab 01.09.2023 

JETZT
BEWERBEN!

(M/W/D)

weitere Informationen  
zu Hydraulik Schwerin
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FREIZEIT

Der siebenjährige Benjamin 
Schulz fährt mit dem Fahrrad zur 
Schule. Dabei muss er ordentlich 
strampeln, denn das Rad hat kei-
ne Gangschaltung und der Mue-
ßer Berg ist steil. „Außerdem la-
chen mich manche in der Schule 
aus, weil ich mit so einem kleinen 
Fahrrad komme“, hat Benni mit 
Mamas Hilfe in einem Brief an die 
Marienplatz-Galerie geschrieben.
Zusammen mit dem Cube-Store 
hatte das Center-Management 
um Bewerbungen gebeten: Wer 
braucht ein neues Bike – und vor 
allem warum? 10.000 Euro stell-
te die Marienplatz-Galerie bereit, 
um Fahrradwünsche zu erfüllen. 
Acht Kinder und acht Erwachsene 
konnten die Jury mit ihren Bewer-
bungen überzeugen. 
Zu ihnen gehörte auch Benni. Auf 
einer mitgeschickten Zeichnung 
hatte er sein Traumrad bereits zu 
Papier gebracht – und sich selbst 
darauf. „Zwei Wochen lang hat er 

jeden Tag gefragt, ob er gewon-
nen hat“, erzählt Mama Katja. Als 
dann tatsächlich der Anruf kam, 
war Benni gar nicht dabei. Umso 
mehr freuten sich seine Mutter 
und sein großer Bruder. Dessen 
zu klein gewordene Fahrräder hat 

Benni bisher bekommen, nun be-
sitzt er zum ersten Mal ein nagel-
neues Bike. Zusammen mit Mi-
chael Homuth   vom Cube-Store 
in der Marienplatz-Galerie hat er 
es ausgesucht – nach seiner Lieb-
lingsfarbe. Und die erste Nacht 

zu Hause sollte das Rad im Kin-
derzimmer verbringen ... Auch bei 
anderen erfolgreichen Bewerbern 
war die Freude groß – manchmal 
kullerten bei der Nachricht sogar 
die Tränen. „Dankeschön für die-
se tolle Möglichkeit“, hat Doerte 
Strampe aus Zölke geschrieben, 
die sich für ihren Sohn  Daven 
Lias Albrecht um ein neues Bike 
beworben hat. Der Zehnjährige 
fuhr bisher ihr Rad – und das ist 
30 Jahre alt. Nun bekommt er 
zum ersten Mal ein eigenes neues 
Fahrrad. Volker Hofmann wiede-
rum bewarb sich für seine Mut-
ter Erika. Die Crivitzerin ist 82 
Jahre jung und viel mit dem Rad 
unterwegs – sei es zum Einkaufen 
oder zum Garten. Allerdings hat 
der bislang so treue Drahtesel in-
zwischen einige Schwächen und 
so freuen sich Mutter und Sohn 
auf ein neues Fahrrad und über 
die Hilfe von Marienplatz-Galerie 
und Cube-Store.�

EIN NEUES BIKE IN DER LIEBLINGSFARBE
Acht Kinder und acht Erwachsene bekommen von Marienplatz-Galerie und Cube-Store neue Räder

Auswahlkriterium war die Lieblingsfarbe: Benni freut sich zusammen mit Cube-
Mitarbeiter Michael Homuth über sein neues Fahrrad.� Foto: büro v.i.p.

Von Ende Juli bis Anfang Sep-
tember ist Erntezeit auf den Blau-
beerfeldern in Picher. Hier können 
sich Selbstpflücker auf Beerenjagd 
begeben oder Blaubeerfans schon 
gefüllte Körbe kaufen. Wer mag, 
kommt gleich mit der ganzen Fa-
milie zum Ernten – nach dem 
Motto: Ruckzuck, Eimer voll! Das 
ist die preiswerteste Variante, um 
an die frischen Bio-Blaubeeren zu 
kommen. 
Da die Öffnungszeiten vom Wetter 
und vom Reifegrad der Bio-Blau-
beeren abhängig sind, empfiehlt 
sich ein Blick auf die Internetseite 
Blaubeerenpicher.de. Hier gibt es 
neben diesen Informationen auch 
spezielle Rezepte für die kleinen 
blauen Vitaminspender. Ein Tipp: 
Warme Waffeln mit Vanilleeis und 
Bio-Blaubeeren aus Picher. 
Fünf verschiedene Blaubeersorten, 
alle Bio,  wachsen auf der Plantage, 
die sich zwischen Ludwigslust und 

Hagenow befindet. Da wäre zum 
Beispiel „Reka“, die früheste Sorte 
neuseeländischer Herkunft, oder 
„Puru“, eine Sorte mit besonders 
großen und festen Beeren. „Blue-
crop“ wiederum ist sehr fruchtig – 
es ist also für jeden etwas dabei.�  
www.blaubeerenpicher.de

„PURU“ UND „REKA“ 
WECKEN BLAUBEERLUST 
Selbstpflücker auf Plantage in Picher willkommen 

Zeit für Blaubeeren: Im Juli sind die 
ersten reif.� Foto: Ludwig
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KULTUR

Ein Sommer-Open-Air mit zwei 
Konzerten vom Feinsten erwar-
tet Schweriner und Gäste auch in 
diesem Jahr im Schlossinnenhof. 
Auf der Bühne: Axel Prahl & das 
Inselorchester am 26. August und 
am 27. August Alexander Scheer 
und Andreas Dresen & Band. 
Beide Konzerte beginnen um 
20 Uhr. Axel Prahl freut sich 
schon sehr auf das Konzert in 
Schwerin - im Gespräch mit 
Schwerin live sagt er, warum.

Den Schauspieler Axel 
Prahl kennt ein Millionen-
publikum als Kommissar 
Frank Thiel im Tatort 
Münster. Was zeichnet den 
Musiker Axel Prahl aus? 

Eigentlich wollte ich Musi-
ker werden und wenn mich 
etwas „auszeichnet“, dann 

vermutlich, dass ich viele verschie-
dene Musikstile verinnerlicht habe. 
Angefangen mit Klassik, dann Folk, 
Jazz, Rock, Pop, es gibt eigentlich 
kaum einen Musikstil, mit dem ich 
nichts anfangen kann. Meine erste 
Gitarre bekam ich als Achtjähriger. 
Mit Zehn den ersten klassischen 
Gitarrenunterricht. Ich war Sän-
gerknabe im Kirchenchor und als 
Fünfzehnjähriger war ich Mitglied 
in einer Irish-Folkband.  Da spielte 
ich Mandoline und Gitarre. Später 
habe ich dann auch noch Musik auf 
Lehramt studiert. Lehrer wollte ich 
dann aber doch lieber nicht werden 
und von der Musik allein konnte ich 
keine Familie ernähren. Diese Mög-
lichkeit bot mir dann gottlob das 
Schauspiel. Bereits im 3.Semester 
des Schauspiel-Studiums, wurde 
ich in Kiel fest engagiert. Die Mu-
sik war in dieser Zeit sowohl mei-
ne persönliche Oase, aber auch ein 
wichtiger Bestandteil meiner schau-
spielerischen Karriere. Ich habe viele 
Musicals gespielt, beispielsweise den 
Seymour in „Der kleine Horrorla-
den“, den Riff-Raff in der „Rocky 
Horror Show“, „Linie 1“ und andere 
musikalische Stücke an dem wun-
derbaren Grips-Theater. Meinen 
ersten Plattenvertrag erhielt ich al-
lerdings erst im zarten Alter von 51.

Was bedeutet Musik in 
Ihrem Leben, wo und durch 
welche Inspiration entstehen 
Ihre Songs?

Das waren jetzt gleich 
drei Fragen auf einmal, 
aber gut...! Wie gesagt, 

die Musik war lange Zeit meine 
kleine, persönliche Oase, wobei das 
Musik machen, für mich immer 
wichtiger war, als das Musik hören. 
Wenn man Griffwechsel auf einem 
Instrument übt, hat das etwas na-
hezu Meditatives. Dabei kann man 
sehr gut entspannen und die Zeit 
vergessen. Als Jugendlicher ist es 
mir oft passiert, dass ich von der 
Schule nach Hause kam, mir die 
Gitarre gegriffen habe, um ein we-
nig zu üben und „plötzlich“ war es 
draußen stockdunkle Nacht.
In dieser Zeit hatte ich auch ange-
fangen, erste Songs zu schreiben. 
Anfänglich noch auf englisch, 
dann bemerkte ich aber schon sehr 
schnell, dass ich mich mit der deut-
schen Sprache sehr viel besser aus-
drücken kann. Udo Lindenberg, 
Nena und die neue deutsche Welle, 
haben dem natürlich auch Vor-
schub geleistet. Hier fiel mir dann 
aber auch auf, dass Sprache an sich, 
auch nichts anderes als Musik ist. 
Viele Worte klingen in englisch, 
französisch, spanisch, italienisch 
oder portugiesisch deutlich melo-
diöser. Darum muss man bei deut-

schen Texten oft viel rumprobieren 
und umformulieren.
Bei meinen Songs ist es häufig 
zunächst die Melodie, die zuerst 
da ist. Dann überlege ich, was für 
ein Text zu dieser Melodie passen 
könnte. Es gibt aber auch Lieder, 
bei denen der Text oder ein paar 
Zeilen des Textes zuerst da waren. 
„Wilde Welle“ zum Beispiel. Da 
hatte ich zuerst den Text. Aber 
alle meine Kompositionen und 
Texte sind durch mich und meine 
Gedanken entstanden. Prahl singt 
Prahl. Das war schon als Jugend-
licher mein Traum: Irgendwann 
eine LP, mit ausschließlich selbst 
geschriebenen und komponierten 
Liedern und meinem Namen drauf, 
in den Händen zu halten.
Zuletzt noch die Frage, wo meine 
Lieder enstehen: Überall! Manch-
mal habe ich während einer langen 
Autofahrt eine Idee, manchmal 
etwas im Fernsehen angeschaut, 
was mich inspirierte einen Song zu 
schreiben, ... Das ist ein weites Feld!  

Mit wem würden Sie gern 
mal ein Duett singen?

Oh, da gibt es einige, die 
mir da einfallen wür-
den. Aber ich finde es 

tatsächlich schwierig diese Frage 
zu beantworten, ohne dass der eine 
oder andere Leser denken könnte: 
Jetzt wird er größenwahnsinnig! 

Und nenne ich eine oder einen, der 
oder die realistischer Weise viel-
leicht sogar in Frage käme, dann 
sind vielleicht andere beleidigt, die 
hier nicht genannt wurden. Also 

werde ich Ihnen diese Frage lieber 
nicht beantworten.

Auf welchem Instrument 
sind Sie am besten?

Das ist auf jeden Fall die 
Gitarre, denn mit der 
beschäftige ich mich ja 

schon, wie bereits erwähnt, bereits seit 
meinem achten Lebensjahr.

Worauf darf sich das 
Publikum bei Ihrem Auftritt 
im Schlossinnenhof freuen – 
und worauf freuen Sie sich 
mit Blick auf den Auftritt in 
Schwerin?

Da ich ja schon einige 
Male auf dem Filmfest 
in Schwerin zugegen 

sein durfte, weiß ich ja um die fas-
zinierende Schönheit dieser Stadt, 
um ihr malerisches Flair, dem sich 
kaum jemand entziehen kann. Das 
Schloss bietet natürlich eine ein-
drucksvolle Kulisse und wird, in 
entsprechender Illumination, schon 
allein Bilder eines unvergesslichen 
Erlebnisses liefern. Da bin ich mir 
sicher. Und wenn es mir dann noch 
gelingt, die Zuhörenden auf meine 
kleine musikalische Weltreise mit 
zu nehmen, sie emotional aus dem 
Alltag zu entführen und träumen 
zu lassen, dann hätten wir alle die 
Chance auf einen unvergesslichen 
Abend. Die Ingredienzien sind be-
stens gewählt. Neben mir stehen 
neun phänomenale Musiker auf 
der Bühne, die in der Musikszene 
klangvolle Namen haben. Allen 
voran Danny Dziuk, der schon 
Songs und Texte für Annett Lou-
isan und Stoppok geschrieben hat. 
Wenn uns jetzt auch noch das Wet-
ter gewogen bleibt, kann eigentlich 
nichts mehr schief gehen.�
www.kulturbotschafter-
events.de

EINE KLEINE MUSIKALISCHE WELTREISE
Axel Prahl & das Inselorchester gastieren bei Open Air im Schlossinnenhof

Freuen sich auf den Auftritt am 26. August in Schwerin: Axel Prahl & das Insel-
orchester.� Foto: Tine Acker
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Was macht Heimat aus? Ist es 
der Boden unter den Füßen, die 
Sprache, die Bräuche, der Hügel 
hinterm Haus? Fragen wie diese 
beschäftigen die Stiftung Me-
cklenburg seit 50 Jahren, seit 50 
Jahren sind die Antworten darauf 
auch Ergebnisse eines gesellschaft-
lichen Diskurses. Das kam immer 
wieder zur Sprache, als die Stif-
tung in Schwerin ihren 50. Grün-
dungstag feierte.
„Kultur und Geschichte überdau-
ern nicht nur durch Institutionen, 
sondern vor allem durch Men-
schen. Es sind Menschen, die ent-
schlossen ihre Vergangenheit und 
Identität bewahren, daraus ler-
nen und darauf aufbauen“, sagte 
Landtagspräsidentin Birgit Hesse. 
Dies sei ein wichtiges Vermächtnis 
der Stiftungsgründer und diese 
Liebe zu Mecklenburg sei es auch, 
die die heutige Generation an die 
folgende weitergeben müsse. 
Die Stiftung Mecklenburg war 

1973 in Ratzeburg von der Lands-
mannschaft Mecklenburg gegrün-
det worden. Die innerdeutsche 
Grenze hatte viele Mecklenbur-
ger von ihrer Heimat getrennt, 
nun trugen sie Erinnerungen und 
Erinnerungsstücke zusammen. 
Diese Artefakte bilden heute den 
Grundstock der Sammlung der 
Stiftung Mecklenburg. Ein Teil 

von ihnen ist aktuell in einer Aus-
stellung im Schleswig-Holstein-
Haus zu sehen. Diese Schau macht 
auch vor Themen wie Revanchis-
mus und nationalsozialistischer 
Vergangenheit nicht Halt, thema-
tisiert aber genauso die tiefe Sehn-
sucht nach den eigenen Wurzeln.
Seit 2011 hat die Stiftung Meck-
lenburg ihren Sitz in Schwerin und 

engagiert sich für die Pflege eines 
heimatorientierten Kulturgutes. 
Projekte wie das virtuelle Lan-
desmuseum MV, das Mecksikon 
als Kulturführer fürs Smartphone 
und Schulungen für Ortschro-
nisten zeigen, wie das Engagement 
in die Breite geht und in der mo-
dernen Welt zu Hause ist.
„Der Ruf der Stiftung reicht weit 
über die Landesgrenze hinaus“, 
sagte Björn Engholm, ehemaliger 
Ministerpräsident von Schleswig-
Holstein, und der Stiftung seit 
langem verbunden. Angesichts 
weltweiter Konflikte werde man 
heute mit Nachrichten überrollt, 
deren Wahrheitsgehalt niemand 
mehr nachvollziehen könne. In 
dieser Zeit sei es schwer, den Bo-
den unter den Füßen zu behalten. 
„Den Boden unter den Füßen zu 
behalten, heißt seine Heimat zu 
pflegen“, betonte Enghom – und 
eben das tue die Stiftung Meck-
lenburg ganz unnostalgisch. �

HEIMATPFLEGE GANZ UNNOSTALGISCH
Stiftung Mecklenburg feiert 50-jähriges Bestehen und kann auf viele Vorzeigeprojekte verweisen

Kurator Wolf Karge führt durch die neue Ausstellung „Wir sind Mecklenburg“, 
die dienstags bis sonntags von 11 bis 18 Uhr im Schleswig-Holstein-Haus zu 
sehen ist. � Foto: büro v.i.p.

KULTUR

Viele Fans haben sicher schon 
sehnsüchtig auf den neuen Krimi 
von Diana Salow gewartet. Mit 
dem Band „Späte Rache“ setzt sie 
die Reihe „Mörderisches Schwerin“ 
fort und schickt ihren Hauptkom-
missar Thomas Berger erneut in der 
Landeshauptstadt auf Verbrecher-
jagd.
Missgunst und Mordlust bringen 
den Kriminalisten dieses Mal an 
seine Belastungsgrenze. Erstmals 
im Verlauf seines langjährigen Be-
rufslebens muss er den brutalen 
Mord an einem ranghohen Poli-
zeibeamten aufklären. Dabei kom-
men Machtspiele, Intrigen und 
kriminelle Machenschaften ans 
Licht. Fast zu spät bemerkt Berger, 
dass seine Familie in großer Gefahr 
schwebt und seine Frau Lea zieht 
ernsthaft in Betracht, sich von ih-
rem vom Ehrgeiz zerfressenen Ehe-
mann scheiden zu lassen ... Ob es 

Berger schafft, den Mörder von Po-
lizeipräsident Peter Lenz zu stellen 
– mehr als 300 frische Krimiseiten 
werden es verraten. Drei von der 
Autorin signierte Bücher werden 
zudem verlost – was dafür zu tun 
ist, steht auf Seite 38.�  
www.dianasalow.de

BERGER GEHT WIEDER 
AUF MÖRDERJAGD 
„Späte Rache“ ist der neue Krimi von Diana Salow 

Zehn Jahre „Mörderisches Schwerin“: 
Diana Salow freut sich übers Jubiläum 
und ihr neues Buch.� Foto: privat
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Jede Woche neue Chancen.
www.lottomv.de

Spielteilnahme unter 18 Jahren ist gesetzlich verboten! Glücksspiel kann süchtig machen.  
Infos unter www.check-dein-spiel.de, BZgA-Hotline: 0800 137 27 00

Lizensierter Glücksspielanbieter
nach § 9 Abs. 8 GlüStV 2021

Mit einem Kreuz für alleMit einem Kreuz für alle

UrlaubswochenUrlaubswochen

1 x getippt – den ganzen Urlaub dabei!

Herzlich willkommen! Gleich ein 
ganzes Begrüßungskomitee hatte 
sich versammelt, als Familie Tid-
blom-Gren die Tür zur Ausstel-
lung „Glanzstücke im Dialog“ im 
Schweriner Schloss öffnete. Kul-
turministerin Bettina Martin, die 
Direktorin der Staatlichen Schlös-
ser, Gärten und Kunstsamm-
lungen MV, Pirko Kristin Zinnow, 
und Medienvertreter warteten auf 
den 100.000 Besucher - bei Vater 
Magnus blieb die Zähluhr genau 
auf dieser Stelle stehen. Der Ur-
lauber aus Knivsta in der schwe-
dischen Provinz Uppsala war zu-
sammen mit Frau Sandra und den 
Töchtern Jonna und Molly erst an 
diesem Morgen in Schwerin ange-
kommen. Die vierköpfige Familie 
hatte sich sofort auf den Weg zum 
Schloss gemacht und die Besich-
tigung wegen des Regens im In-
nern begonnen. Jetzt können die 
Gäste aus Schweden ihren Besuch 
der Glanzstücke-Ausstellung zu 

Hause mit einem reich bebilderten 
Ausstellungskatalog Revue passie-
ren lassen, den es zur Begrüßung 
des 100.000 Besuchers zusammen 
mit den Blümchen gab. 
Rund 17 Prozent der Besucher 
in der Ausstellung sind wie die 
Tidblom-Grens internationale 
Gäste. Und natürlich lockt die 

Ausstellung auch viele Besucher 
aus Deutschland und MV - schon 
vier Monate nach der Eröffnung 
war der 50.000 Besucher begrüßt 
worden. „Die Ausstellung ,Glanz-
stücke im Dialog‘ ist eine der be-
sucherstärksten und erfolgreichs-
ten Ausstellungen des Staatlichen 
Museums Schwerin der vergange-

nen zehn Jahre“, freut sich  Pirko 
Kristin Zinnow. „Dabei profitiert 
die Sonderausstellung auch vom 
Gästeaufkommen im Schloss: 
Ungefähr 60 Prozent der Gäste 
des Schlossmuseums besuchen 
auch die Glanzstücke-Ausstellung 
in den ehemaligen herzoglichen 
Kinderzimmern.“
Für Kulturministerin Martin ist 
die Ausstellung gleichzeitig ein 
Beitrag, trotz des sanierungsbe-
dingt geschlossenen Galeriegebäu-
des am Alten Garten Schätze aus 
dem Staatlichen Museum zu zei-
gen. Auch das Begleitprogramm 
zur Ausstellung mit den öffentli-
chen Führungen immer samstags 
und sonntags um 14 Uhr und die 
Rendezvous-Reihe sind bei den 
Gästen beliebt. Letztere wird am 
3. August um 18 Uhr unter dem 
Titel „Religiöse Erkundungen“ 
mit Pastor i.R. Volker Mischok 
fortgeführt.�
www.museum-schwerin.de

SCHON MEHR ALS 100.000 BESUCHER
Familie Tidblom-Gren aus Schweden macht die Gästezahl in der Glanzstücke-Ausstellung sechsstellig

Kulturministerin Bettina Martin (l.) und SSGK-Direktorin Pirko Kristin Zinnow 
im Gespräch mit Familie Tidblom-Gren� Foto: Katja Haescher

KULTUR



Seite 18

JULI 2023
AUSGABE 178

PORTRÄT

Gern zeigt Lutz Tesmar interessier-
ten Menschen, wie seine hän-
dischen Druckpressen funktionie-
ren. An Museumstagen und bei 
Veranstaltungen des Schleswig-
Holstein Hauses ist der 70-jährige 
Tesmar ein gefragter Kenner der 
Druckkunst. Seit sieben Jahren 
sind seine Werkzeuge zur Herstel-
lung von Grafiken durch unter-
schiedliche Techniken in der Re-
mise untergebracht. Unter ihnen 
auch Schätze wie eine 150 Jahre 
alte Handpresse.
Lutz Tesmar, in Berlin Mitte gebo-
ren, wuchs als Sohn eines Zimmer-
manns auf. Seit frühester Kindheit 
ist er vertraut im Umgang mit 
Holz, Steinen, Beton, Putz und al-
len Materialien, die man zum Wer-
ken und Bauen braucht. Vom Va-
ter, Meister seines Faches, schaute 
er sich ab, wie man mit Werkzeu-
gen, Maschinen, Farben und aller-
lei Tinkturen Werkstoffe bearbei-
tet. Nach Abitur und Ausbildung 
zum Zimmermann begann er mit 
dem Studium der Germanistik 
und Kunst an der Humboldt-Uni-
versität. Danach studierte er an der 
Kunsthochschule Weißensee und 
machte 1980, betreut durch seinen 
Lehrer Hans Vent, sein Diplom als 
Maler und Grafiker.
Das Sgraffito, eine Technik zur Ge-
staltung von Wänden durch Krat-
zen und Schneiden in verschieden-
farbigen Putzschichten, hatte es 
ihm besonders angetan. Hier 
konnte der junge Tesmar hervorra-
gend die Leidenschaft für hand-
werklich geprägte Arbeit mit sei-
nem künstlerischen Schaffen ver-
binden. Förderverträge und Auf-
träge an öffentlichen Gebäuden 
wie Kitas und sozialen Einrich-
tungen sicherten die Existenz.
1984 lernte er die Malerin und 
Grafikerin Ruth Tesmar kennen. 
Rasch ergab sich eine künstlerische 
Zusammenarbeit, und die beiden 
wurden ein Paar. Die Buchillustra-
tion, die seine Frau für sich ent-
deckt hatte, interessierte auch den 
Maler und Grafiker Lutz Tesmar. 
Seine Leidenschaft für Druckgra-
fik passte ideal zur gestalterischen 
Arbeit seiner Frau. Zum Ende der 
DDR hatten sich die beiden durch 
Buchgestaltungen einen Namen 

gemacht. Lehraufträge sorgten für 
einen ständigen Dialog mit Stu-
denten. Lutz Tesmar unterrichtete 
nach der Wende drei Jahre als 
Gastprofessor an der Universität 
Gießen.
Ruth Tesmar leitete ab 1993 als 
Professorin an der Humboldt Uni-
versität das „Menzel-Dach“. Es war 
der zentrale Ort für die praxisbezo-
gene Ausbildung im Fach Kunst- 
und Bildgeschichte. Was es bedeu-
tete, diese einmalige Institution zu 
entwickeln und auszubauen, daran 
erinnert sich Lutz Tesmar, als wäre 
es gestern gewesen. „Die Räume 
der ehemaligen Kriminaltechnik 
mussten komplett umgebaut, reno-
viert und modernisiert werden“, 
schildert er lebhaft die Arbeit an 
dieser außergewöhnlichen Bil-
dungsstätte. 
Das „Menzel-Dach“ bot Tesmar 
reichlich Gelegenheit, seine Lehr-
tätigkeit aus der Gießener Zeit 
fortzusetzen. Zahlreiche Studenten 
machte Tesmar in den folgenden 
Jahren mit den Grundlagen gra-
fischer Arbeit bekannt.
Den Künstler und Gestalter 
Tesmar drängt es nicht in die Ver-

kaufshallen der Kunst. Er produ-
ziert seine grafischen Arbeiten gale-
rieunabhängig. Öffentlich zu sehen 
sind seine Werke in Kunstausstel-
lungen, an denen er sich immer 
wieder mal beteiligt. Lebhaft in 
Erinnerung ist Lutz Tesmar die 
Zusammenarbeit mit dem franzö-
sischen Lehrbeauftragten Thierry 
Godet, als es um das kunstethno-
grafische Thema „Vom Nomaden 
zum Siedler“ ging. Die 1995 daraus 
entstandene Installationsschau „Im 
Garten der Sinne“ bleibt für 
Tesmar ein künstlerisches High-
light. Über Jahre wurden „Auffin-
dungen“ bauender und sozialer 
Verhaltens- und Bewegungsformen 
in naturräumlicher Umgebung ge-
sammelt und dokumentiert. Die 
Wirkung der Witterung auf die 
Materialien beschäftigt den experi-
mentierfreudigen Künstler bis heu-
te.		
Für den Norden hatte das Künst-
lerehepaar schon immer eine 
Schwäche. Seit 2011 ist es in der 
Landeshauptstadt ansässig. Fünf 
Jahre später, Ruth Tesmar wurde 
emeritiert und das „Menzel-Dach” 
geschlossen, zogen Tesmars ganz 

nach Schwerin. Mit ihnen zogen 
aber auch die Tief-, Hoch- und 
Flachdruckpressen, Werk- und 
Schneidebänke und eine Menge 
Werkzeug und Material nach 
Mecklenburg.
Die damalige Oberbürgermeisterin 
Angelika Gramkow, die das „Men-
zel-Dach“ kannte, zeigte sich inte-
ressiert, dem Schatz der Druck-
kunst eine neue Heimat zu geben. 
Die Nutzung der Remise am Kul-
turforum als Werkstatt wurde mit 
den Tesmars vertraglich vereinbart. 
Aus dem Wirtschaftsgebäude ist 
eine Werkstatt geworden. „Alles 
was hier gedruckt wird, entsteht 
rein händisch, für meine Kunst 
brauche ich keinen elektrischen 
Antrieb“, meint Lutz Tesmar au-
genzwinkernd. „Ich bin immer 
wieder überrascht, wie bei Jugend-
lichen das Interesse für die ver-
schiedenen Drucktechniken ge-
weckt werden kann“, freut sich der 
Künstler Tesmar. 
Für Besuchergruppen, die etwas 
über die Jahrhunderte alte Druck-
kunst lernen wollen, öffnet Lutz 
Tesmar gern seine Werkstatttür.
� Peter Scherrer 

Lutz Tesmar lädt in der Remise des Schleswig-Holstein-Hauses zum Exkurs in die Druckkunst.� Foto: Peter Scherrer

GRAFIKER UND ZIMMERMANN
Lutz Tesmar – ein Künstlerleben zwischen Wandmalerei und Druckkunst
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WELTERBE

SCHIFFFAHRTEN 
AUF DEM  

SCHWERINER SEE
MÄRZ – DEZEMBER
FEIERLICHKEITEN

FIRMENFEIERN
GUTSCHEINE

GRÜNKOHLFAHRTEN

Aktueller Fahrplan
weisseflotteschwerin.de

Online Ticket Shop

1 EURO RABATT
 mit dem Gutscheincode 

„schwerinlive“  
im Online Ticket Shop im Juli 2023

Im Sommer kommenden Jah-
res wird es für die Schweriner 
spannend: Dann entscheidet die 
UNESCO-Kommission über den 
Antrag auf einen Platz des Resi-
denzensembles auf der Welterbe-
liste.
Sichtbare Unterstützung bekommt 
das Engagement fürs Welterbe 
nun vis-à-vis des Schlosses: Auf 
der Außenwand des Parkhauses 
in der Graf-Schack-Allee weist seit 
Ende Juni ein großflächiges Wer-
bebanner des Landesmarketings 
MV auf die Bestrebungen hin.
„Eine Stadt. Ein Land. Ein Ziel: 
UNESCO-Welterbe für das Re-
sidenzensemble Schwerin“ ist auf 
dem 264 Quadratmeter großen 
Banner zu lesen. „Dieses Banner 
zeigt unser gemeinsames Ziel von 
Stadt und Land: Wir möchten, 
dass die Bewerbung erfolgreich 
ist und Schwerin Weltkulturerbe 
wird“, sagt der Chef der Staats-
kanzlei Patrick Dahlemann. 

Mit dem Banner solle deutlich 
gemacht werden, dass der An-
trag der Landeshauptstadt große 

Unterstützung findet. Die Lan-
deshauptstadt Schwerin bewirbt 
sich mit ihrem über 200 Jahre ge-

wachsenen Residenzensemble der 
mecklenburgischen Großherzöge, 
in dessen Zentrum das Schloss 
auf der Schlossinsel, der Dom, die 
Schelfkirche als fürstliche Grable-
ge sowie knapp 30 weitere Bauten 
und Gartenanlagen stehen.
Das Schloss als Herz des Residenz
ensembles ist auch auf dem Wer-
bebanner zu sehen, das in enger 
Zusammenarbeit mit dem Welter-
be-Förderverein und der Stabs-
stelle Weltkulturerbe der Landes-
hauptstadt entstand. Im Jahr 2014 
nahm die deutsche UNESCO-
Kommission das Schweriner Re-
sidenzensemble in die deutsche 
Tentativliste auf. Seitdem ar-
beiten Fachleute, Hochschulen, 
Fördervereine und ehrenamtliche 
Unterstützer für die Bewerbung. 
Im Dezember 2022 wurde sie of-
fiziell auf den Weg gebracht, seit 
Beginn dieses Jahres liegen die 
Bewerbungsunterlagen bei der 
UNESCO in Paris.  �

WERBUNG FÜRS GROSSE ZIEL
Großfläche am Parkhaus thematisiert die Bewerbung Schwerins fürs Welterbe

Bei der Enthüllung des neuen Banners: Der Chef der Staatskanzlei, Patrick 
Dahlemann, der Hauptgeschäftsführer der IHK zu Schwerin, Siegbert Eisenach, 
und Maria Steinhagen vom Welterbe Förderverein (v.l.)� Foto: büro v.i.p.
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NÄCHSTE NÄCHSTE TERMINETERMINE +++ 20. Juli bis 7. August Playmobil-Ausstellung +++ 21. September Lesung mit Annett Renneberg +++ 21. bis 23. September Masken basteln für die Venezianischen Tage

APOLLO
Mo, 17.07.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

BÄCKEREI KNAACK
Di, 18.07.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

BODYCHECK
Mi, 19.07.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

CUBE
Fr, 21.07.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

HAARSHOP 13
Mi, 26.07.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

KRESSMANN
Do, 27.07.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

DM
Sa, 22.07.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

ERNSTINGS FAMILY
Mo, 24.07.2023

✂
Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

✂

Name

Telefon oder Adresse

KULT
Fr, 28.07.2023

50
EURO

C&A
Do, 20.07.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

WOOLWORTH
Sa, 29.07.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

REWE
Mo, 31.07.2023

✂
Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

✂

Name

Telefon oder Adresse

WMF
Di, 01.08.2023

50
EURO

LANGE
Mi, 02.08.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

SHOE4YOU
Di, 25.07.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

GUTSCHEINE FÜR NOCH MEHR SOMMERLICHEN EINKAUFSSPASS
Mitmachen und Chance auf einen Gewinn sichern / Glücksbox steht wieder im Eingangsbereich der Marienplatz-Galerie 

Sandalen, T-Shirt, Sommerkleid. Der neue Helm 
für die nächste Radtour. Die Grillzange für die 
Gartenparty und die Bratwurst gleich dazu – das 
alles und viele weitere Zutaten für einen tollen 
Sommer gibt es in den Geschäften der Marien-
platz-Galerie. Und damit nicht genug: Im Juli und 
August kommt dazu noch ein Gewinnspiel, bei 
dem täglich ein Gutschein winkt. 
Die Teilnahme ist ganz einfach: Coupons auf die-
ser Seite ausschneiden, ausfüllen und jeweils am 
auf dem Coupon angegebenen Datum in die 
Gewinnspielbox am Eingang der Marien-
platz-Galerie einwerfen. 

PWV PRESSESHOP
Do, 03.08.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO
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PR-ANZEIGE

MARIENPLATZ-GALERIESchwerinSchwerin

NÄCHSTE NÄCHSTE TERMINETERMINE +++ 20. Juli bis 7. August Playmobil-Ausstellung +++ 21. September Lesung mit Annett Renneberg +++ 21. bis 23. September Masken basteln für die Venezianischen Tage

APOLLO
Fr, 04.08.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

BÄCKEREI KNAACK
Sa, 05.08.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

BODYCHECK
Mo, 07.08.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

CUBE
Mi, 09.08.2023

✂
Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

HAARSHOP 13
Mo, 14.08.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

KRESSMANN
Di, 15.08.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

DM
Do, 10.08.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

ERNSTINGS FAMILY
Fr, 11.08.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

✂

Name

Telefon oder Adresse

KULT
Mi, 16.08.2023

50
EURO

C&A
Di, 08.08.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

WOOLWORTH
Do, 17.08.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

REWE
Fr, 18.08.2023

✂
Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

✂

Name

Telefon oder Adresse

WMF
Sa, 19.08.2023

50
EURO

LANGE
Mo, 21.08.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

SHOE4YOU
Sa, 12.08.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

Jeden Tag

EINEN

GUTSCHEIN

gewinnen!GUTSCHEINE FÜR NOCH MEHR SOMMERLICHEN EINKAUFSSPASS
Mitmachen und Chance auf einen Gewinn sichern / Glücksbox steht wieder im Eingangsbereich der Marienplatz-Galerie 

Wann welches Geschäft an der Reihe ist, steht auf 
den Gewinn-Coupons. Mode und Style, Küchen-
zubehör, Drogerieartikel und Lebensmittel gehö-
ren zum Angebot der teilnehmenden 16 Geschäf-
te. 
Und wer jetzt zum Beispiel ein Auge auf neue 
Schuhe geworfen hat oder gern eine Torte aus der 
Bäckerei hätte: Für alle Geschäfte gibt es eine dop-
pelte Gewinnchance, da jeweils zweimal Gut-
scheine verlost werden. Jeden Abend wird ein 
Tagesgewinner ermittelt, der anschließend in-
formiert wird und sich ins Einkaufsvergnügen 
stürzen kann.�

PWV PRESSESHOP
Di, 22.08.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO
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De Bär
Fritz-Reuter-Bühne, Schlossfestspiele Schwerin
18 Uhr, Freilichtmuseum Schwerin-Mueß, zum letzten Mal

SA
15.07.

Altastadtrundgang mit Burggartenführung
Führung zu Sehenswürdigkeiten rund um das Schloss
14 Uhr, Schweriner Schloss

MO
17.07.

Wald-Auszeit
„Eintauchen in die Atmosphäre des Waldes“ Führung
11 Uhr, Klöresgang 6 

SO
16.07.

„keep/going 4“- Kunstausstellung mit Anne Martin
„Künstlerische Positionen zwischen Experiment und Erbe“
10 Uhr, Goethestraße 15

DI
18.07.

Ferienprogramm im Freilichtmuseum Mueß
Reichhaltiges Bühnenprogramm für Kinder und Familien
10.30 Uhr und 14.30 Uhr, Freilichtmuseum 

MI
19.07.

Stadtfete Schwerin
Konzerte, Veranstaltungen und Mitmach-Events
11 Uhr, Innenstadt

SA
15.07.

Die Veranstaltungsreihe Rendez-
vous in der Ausstellung „Glanz-
stücke im Dialog“ geht weiter: Am 
3. August lädt Pastor i.R. Volker 
Mischok hier zu religiösen Erkun-
dungen ein. Der Rundgang be-
ginnt um 18 Uhr, Treffpunkt fürs 
Rendezvous ist am Ticketschalter 
in der Eingangshalle. 
„Religiosität im Spiegel der Kunst“ 
lautet eines von mehreren Themen, 
unter denen in der Präsentation 
Kunststücke zusammengestellt 
sind. Zu diesen Werken gehören 
zum Beispiel zwei staatliche Ta-
feln eines Flügelaltars, die zu den 
kostbarsten altniederländischen 
Werken des Staatlichen Museums 
gehören. Zwei Bilder zeigen Jan van 
Leyden, der als Wiedertäuferkönig 
von Münster für eine der gewalttä-
tigsten Episoden der Stadtgeschich-
te sorgte, und dessen Frau Divara 
van Haarlem. Ein echter Schatz 

ist auch die Statuette eines Christ-
kindes, eine um 1500 entstandene 
Schnitzarbeit, die von Nonnen aus 
dem Rostocker Kloster zum Heili-
gen Kreuz mit Kleidern aus kost-
barem Material versehen wurde.�
www.museum-schwerin.de

Das segnende Christkind gehört zu den Schätzen der Glanzstücke-Ausstellung. � Foto: SSGK MV

RENDEZVOUS ZWISCHEN 
GLANZSTÜCKEN 
„Religiöse Entdeckungen“ am 3. August im Schloss 

De Bär
Fritz-Reuter-Bühne, Schlossfestspiele Schwerin
18 Uhr, Freilichtmuseum Schwerin-Mueß

FR
14.07.

Little Miss Sunshine
Musical, Schlossfestspiele Schwerin
20.30 Uhr, Schlossinnenhof

FR
14.07.

Wir sind Mecklenburg
Sonderausstellung zur Geschichte Mecklenburgs
11 Uhr, Schleswig-Holstein-Haus

SA
15.07.

Little Miss Sunshine
Musical, Schlossfestspiele Schwerin
20.30 Uhr, Schlossinnenhof

SA
15.07.

Little Miss Sunshine
Musical, Schlossfestspiele Schwerin
19 Uhr, Schlossinnenhof

SO
16.07.

Lioba
Konzert der Sängerin Lioba
20.30 Uhr, werk3/ KlangWert, Ticket: www.klangwert.net

SA
15.07.

Öffentliche Stadtführung Schwerin
Führung zu den wichtigsten Sehenswürdigkeiten
11 Uhr, Tourist Information am Markt

SO
16.07.

Pluster Bilder & Drucken
Kreativworkshop für Kinder und Jugendliche
10 Uhr, Kunstverein

MO
17.07.

Salon - Der Tanzübungsabend
Tanzübungsabend für Tangofreunde
20 Uhr, Haus der Kultur

DI
18.07.

Curvy Coast
Kunstausstellung mit Sascha Brylla und Robert Kraiss
15 Uhr, Kunstverein, E-Werk

MI
19.07.

Little Miss Sunshine
Musical, Schlossfestspiele Schwerin
20.30 Uhr, Schlossinnenhof

DI
18.07.
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Bis zum 10. September ist im 
E-Werk die Ausstellung „Cur-
vey Coast“ zu sehen. Hier stellen 
sich zwei Künstler vor, die mit 
sehr eigenständigen Methoden 
der Oberflächenbearbeitung von 
Bild und Bildträger vorgehen. Bei 
Robert Kraiss ist es eine schnelle, 
vibrierende und – vor allem im 
Großformat – kraftraubende Tech-
nik,  deren Zeichnungen der Form-
auflösung des Impressionismus na-
hestehen. Er nutzt Akku-Schrauber 
und Drahtbürste zum Farbauftrag 
mit Bunststiften und späterem 
Ausradieren einzelner Partien. In 
diesem mitunter zerstörerischen 
Akt entstehen – fast widersprüch-
lich – auffallend zarte, samtige und 
haptische Oberflächen. 
Sascha Brylla erschafft in einem 
behutsamen filigranen Verfahren,  
feine florale Farboberflächen, wel-
che an textile Stoffmuster erinnern. 

Das Motiv drängt dabei nicht nach 
vorn. Es fungiert vielmehr als An-
lass, um im Entstehungsprozess 
dessen allmähliche Auflösung zu 
beobachten. Geöffnet ist Dienstag 
bis Sonntagvon 15 bis 18 Uhr, don-
nerstags finden um 17 Uhr Füh-
rungen statt.�    
www.kunstverein-schwerin.de     

O.T. (Hero), 2022, Plusterstift, Aqua-

rell von Robert Kraiss�

ZWISCHEN MOTIV 
UND OBERFLÄCHE 
Ausstellung im E-Werk stellt zwei Künstler vor

Wer schon immer mal Theater- und 
Schauspielerfahrung sammeln und 
dabei in die Welt der griechischen 
Mythologie eintauchen wollte, der 
kann sich während der Sommerferi-
en für das kostenlose Theaterprojekt  
„Odyssee“ an der Volkshochschule 
an der Stadtteil-Volkshochschule im 
Campus am Turm anmelden. Vom 
7. bis zum 18. August bietet das 
Ferienbildungsprojekt jungen Men-
schen zwischen 10 und 18 Jahren 
die Möglichkeit, ihr Talent auszu-
leben oder zu entdecken, zu lernen 
sich künstlerisch auszudrücken und 
Selbstvertrauen aufzubauen. Es fin-
det von Montag bis Freitag statt und 
verspricht eine intensive und kreative 
Erfahrung. Die Leitung übernimmt 
die renommierte Puppenspielerin 
Margrit Wischnewski.  
Das Theaterprojekt wird im Rah-
men von „Kultur macht stark“ des 
Bundesministeriums für Bildung 
und Forschung gefördert und von 

der Volkshochschule gemeinsam 
mit den Kooperationspartnern Ma 
an-Miteinander e.V. und Nord Haus 
durchgeführt. 
Voraussetzung für die Teilnahme ist 
eine Anmeldung. Weitere Informati-
onen und das Anmeldeformular sind 
auf der Webseite der Volkshochschu-
le unter www.vhs-schwerin.de zu 
finden. 			         

SCHAUSPIELERN 
IN DEN FERIEN
Theaterprojekt „Odyssee“ an der Volkshochschule

Im „Campus am Turm“ ist in den Ferien ein Theaterprojekt geplant.�
Foto: Rainer Cordes

Führung im Schweriner Dom
Einblick hinter die Geschichte des Doms

15 Uhr, Dom

DO
27.07.

musiKKlub
Straßenmusikkonzert

19 Uhr, Markt, Säulengebäude

DI
25.07.

Welt ist nicht genug
Künstlerisches Sommerferienprojekt

10 – 14 Uhr, Schule der Künste, www.sdkev.de

DO
20.07.

Milonguita- Die Tangonacht
Tanzveranstaltung zum Mitmachen

20.30 Uhr, Raum am Ozean

FR
21.07.

Tisa von der Schulenburg als politischer Mensch
Vortrag von Ivo von Trotha

16 Uhr, Schlosspark Klein Trebbow, Teehaus

SA
22.07.

Zeitreise im Freilichtmuseum
Darstellung des Dorflebens vor 100 Jahren

10 Uhr, Freilichtmuseumf

SA
22.07.

Konzert EARWIGS
Irish Folkband aus Mecklenburg

16 Uhr, Museum Schleifmühle

SO
23.07.

20 Minuten Orgelmusik
Orgelandacht mit Kurzkonzert

14.30 Uhr, Dom

MO
24.07.

Grenzgänge: Anna Greta
Jazz-Konzert

19-21 Uhr, Perzina Saal

FR
28.07.

Die Wilden am Wegesrand
Geführte Kräuterführung 

11 Uhr, Freilichtmuseum

SA
22.07.

Little Miss Sunshine
Musical, Schlossfestspiele Schwerin

20.30 Uhr, Schlossinnenhof

MI
19.07.

Monochrom
Ausstellung Schwarz-Weiß Landschaftsfotografie

15 Uhr, MV-FOTO e.V.

DO
20.07.

Sonderausstellung zu Fritz Dietlof von der Schulenburg 
aus Anlass des Gedenktages an das Hitler-Attentat

14 bis 17 Uhr, Schlosspark Klein Trebbow, Teehaus

DO
20.07.

Little Miss Sunshine
Musical, Schlossfestspiele Schwerin

20.30 Uhr, Schlossinnenhof

DO
20.07.

Little Miss Sunshine
Musical, Schlossfestspiele Schwerin

20.30 Uhr, Schlossinnenhof

FR
21.07.

Little Miss Sunshine
Humorvolles Musical nach dem gleichnamigen Film

20.30 Uhr Schlossinnenhof, zum letzten Mal

SA
22.07.

Jazztime trifft Kunst
Jazz-Frühschoppen mit Andreas Pasternack und Band

11 Uhr, Wiligrad, Schloss

SO
23.07.
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Danilo - Zauberei mit Spaß
Zaubershow für Kinder
10.30 Uhr, Freilichtmuseum

MI
02.08.

Ab aufs Rad! Der ADFC bietet 
von Mai bis September geführte 
Radtouren für Jedermann an. 
Dabei stehen unterschiedlich 
anspruchsvolle Touren zur Aus-
wahl.
Unter anderem geht es am 15. 
Juli von Schwerin nach Brü-
el. Die Tagestour richtet sich 
mit ihren 90 Kilometern Stre-
ckenlänge eher an erfahrene 
Radfahrer. Freuen dürfen sich 
Teilnehmer auf eine Erholungs-
pause am idyllisch gelegenen 
Roten See bei Brüel - natürlich 
mit Gelegenheit zum Baden 
und Picknicken. Zurück nach 
Schwerin führt der Weg dann 
über das Kloster Tempzin, Buch-
holz und Retgendorf. 
Am 22. Juli ist eine 55 Kilometer 
lange Radtour von Schwerin über 
Grambow, Groß Brütz, Brüsewitz 
und Cramon geplant - ebenfalls 

mit einer Badepause und mittlerem 
Schwierigkeitsgrad. Treffpunkt für 
beide Touren ist am jeweiligen Tag 
um 9 Uhr vor der Tourist-Informa-
tion am Markt in Schwerin.               
www.touren-termine.adfc.de

Der Rote See bei Brüel lockt zur Ba-depause - hier ist eine Station auf der Radtour geplant.� Foto: Rainer Cordes

RADTOUREN 
RUND UM SCHWERIN
Der ADFC bietet geführte Radtouren an

Künstlerin, Ordensschwester, 
Weltbürgerin: Unter dieser Über-
schrift begeht der Förderverein 
der Denkstätte Teehaus Trebbow 
in diesem Jahr den 120. Geburts-
tag von Tisa von der Schulenburg. 
Das Jubiläum ist Anlass für eine 
Vielzahl von Veranstaltungen und 
Ausstellungen. Den Auftakt bildet 
ein Vortrag mit dem Titel „Tisa  als 
politischer Mensch“, den Vereins-
mitglied Ivo von Trotha am 22. Juli 
um 16 Uhr im Schlosspark Klein 
Trebbow vor dem Teehaus halten 
wird.
Das Teehaus ist der Ort, an dem 
sich Fritz-Dietlof von der Schulen-
burg und Claus Graf Schenk von 
Stauffenberg Ostern 1944 trafen, 
um vertrauliche Gespräche zur Vor-
bereitung des geplanten Umsturzes 
zu führen – es ist damit ein au-
thentischer Ort des Widerstands in 
Mecklenburg-Vorpommern. In Er-
innerung an den 20. Juli 1944 wird 

a m 
20. Juli im Teehaus Trebbow das 
Programm  der Veranstaltungs-
reihe zu Tisa von der Schulenburg 
vorgestellt. Zwischen 14 und 17 
Uhr gibt es die Gelegenheit, hier 
eine Ausstellung über Fritz-Dietlof 
von der Schulenburg zu besichti-
gen. �
www.teehaus-trebbow.de

Der Vorstand des Fördervereins 

vor dem Teehaus in Trebbow

�
Foto: Haescher

VIELE ANREGUNGEN 
ZUM DENKEN
Vortrag vor dem Teehaus in Trebbow

Curvy Coast
Kunstausstellung mit Sascha Brylla und Robert Kraiss
15 Uhr, Kunstverein

SO
30.07.

Wir sind Mecklenburg
Sonderausstellung zur Geschichte Mecklenburgs
11 Uhr, Schleswig-Holstein-Haus

SO
30.07.

FerienLeselust
Leseaktion mit Preisen für Schülerinnen und Schüler
10 Uhr, Stadtbibliothek oder Stadtteilbibliothek Neu Zippendorf

MO
31.07.

Rundgang mit dem Nachtwächter von Schwerin
Abendliche Führung durch die historische Altstadt 
20.30 Uhr, Tourist-Information, Tickets online oder vor Ort erhältlich

FR
04.08.

Kleine Kneipenplauderei
Tour  zu verschiedenen Restaurants, Kneipen, Cafe´s
14-16 Uhr, Tourist-Information, Tickets online oder vor Ort erhältlich

SA
05.08.

Kleines Fest im großen Park 
Open Air der Festspiele MV mit Musik und Kunst
18 Uhr, Schlosspark Ludwigslust, auch 06.08., 16 Uhr

SA
05.08.

Ost-Seen-Roller 2023
Radsportveranstaltung über 203 Kilometer
7.30 Uhr, Palmberg-Arena, Voranmeldung über www.ostseenroller.de

SO
06.08.

Tatort Schwerin
Stadtführung zur Kriminalgeschichte Schwerins
14 Uhr, Tourist-Information

SA
05.08.

Altstadtrundgang mit Burggartenführung
Führung zu Sehenswürdigkeiten rund um das Schloss
14 Uhr, Schloss

MO
07.08.

musiKKlub
Straßenmusikkonzert
19 Uhr, Markt, Säulengebäude

DI
08.08.

Das Feuerwehrmärchen
Marionettentheater für Kinder
10.30 Uhr, Freilichtmuseum Schwerin-Mueß

MI
09.08.

Gemeinsinn und Nachhaltigkeit
Ausstellung zur historischen Stiftungsgeschichte Mecklenburgs
11 Uhr, Kulturforum

DO
10.08.

Rendezvous in der Ausstellung „Glanzstücke im Dialog“
Religiöse Erkundungen, mit Volker Mischok
18 Uhr, Schloss

DO
03.08.

Harmonic Brass/ Sommerreise
Blasmusik-Ensemble 
20 Uhr, Schelfkirche

SA
05.08.

Drehort Schwerin
Rundgang zu Drehorten von TV- und Filmproduktionen
15 Uhr, Tourist-Information 

SA
29.07.

Infoclub Neue Bücher
Austausch über Neuerscheinungen
17.30 Uhr,Pinnow, Bürgerhaus

MI
02.08.
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Hanshagen 
Coverband Konzert 

16 Uhr, Schleifmühle, Eintrittskarten unter 0385-562751

SO
13.08.

Die Herkuleskeule
Humorvolles Kabarettstück

20 Uhr, Speicher, auch am 18.08., Tickets: www.reservix.de

DO
17.08.

Sich musikalisch an die Hand 
nehmen lassen und dabei in 
verschiedene Welten abtauchen 
– mühelos gelingt das bei einem 
Konzert eines der führenden 
deutschen Blechbläser-Ensem-
bles: Harmonic Brass. Am 05. 
August um 20 Uhr wird es in 
der Schelfkirche in Schwerin das 
erste Konzert geben, in welchem 
das Publikum ein vielfältiges Pro-
gramm zwischen Musical-Klän-
gen von Andrew Lloyd Webber 
bis hin zu klassischen Meisterwer-
ken von Johann-Sebastian Bach 
erwarten kann. Auch die kleinsten 
Musikfreunde kommen nicht zu 
kurz, denn neben sensationellen 
Arrangements des Solotrompeters 
Hans Zellner, werden die schöns-
ten Melodien aus den bekanntes-
ten Kinder-Fernsehserien char-
mant und in neuem musikalischen 
Gewandt dargeboten. Abgerundet 

wird der Abend durch  
eine mitreißende Moderation. 
Zusätzliche Termine stehen be-
reits für den 03. August in Stral-
sund, sowie am 04. August in 
Rostock fest. Tickets gibt es unter 
0761-888-499-99 oder unter 
www.reservix.de.		        

VIRTUOS VON 
MUSICAL BIS KLASSIK
Konzert von Harmonic Brass verspricht Weltklasse

Sie sind Virtuosen in ihrem Fach  

und eines der führenden deutschen 

Ensembles:  Harmonic Brass. �
Foto: tobiaseppfotografie.de

Hinters Haus geschaut
Führung zu historischen Gebäuden Schwerins

15.30 Uhr, Tourist-Information

SA
12.08.

Curvy Coast
Kunstausstellung mit Sascha Brylla und Robert Kraiss

15 Uhr, Kunstverein, E-Werk

SA
12.08.

Axel Prahl und das Inselorchester
Konzert mit deutschen Rock-,Jazz- und Klassikelementen 

20 Uhr, Schweriner Schloss, Innenhof

SA
26.08.

Alexander Scheer / Andreas Dresen & Band
Mitreißendes Konzert zur Filmmusik von „Gundermann“

20 Uhr, Schweriner Schloss, Innenhof

SO
27.08.

musiKKlub
Straßenmusikkonzert

19 Uhr, Markt, Säulengebäude

DI
15.08.

Kaiser & Plain: „Ohne dich ist es überall schön“
Musikkabarett
20 Uhr, Speicher

SA
19.08.

Schwedenfest Wismar
Historisches Stadtfest

Altstadt Wismar

SA
19.08.

musiKKlub
Straßenmusikkonzert

19 Uhr, Markt, Säulengebäude

DI
22.08.

Altstadtrundgang mit Burggartenführung
Geführte Tour
14 Uhr, Schloss

MO
14.08.

20 Minuten Orgelmusik
Konzert

14.30 Uhr, Dom

MO
11.10.

Rundgang mit dem Nachtwächter von Schwerin
Abendlicher Rundgang durch die historische Altstadt

20.30 Uhr, Tourist-Information

FR
11.08.

Führung im Schweriner Dom
Kirchenbesichtigung

15 Uhr, Dom

DI
15.08.

Murmeln und Trünnelreifen
Alte Spiele an verschiedenen Mitmach-Stationen
10.30 und 14.30 Uhr, Freilichtmuseum Schwerin-Mueß

MI
16.08.

Öffentliche Stadtführung
begleitete Tour durch Schwerin

11 Uhr, Tourist-Information

MI
16.08.

Rundgang mit dem Nachtwächter
begleitete Tour durch Schwerin

20.30 Uhr, Tourist-Informtation

FR
18.08.

„Happiness“ heißt es am 16. 
August, wenn um 19.30 Uhr 
das Landesjugendjazzorche-
ster Mecklenburg-Vorpom-
mern in der Kirche Kirch 
Stück zu Gast ist. Mit dem 
Bigband-Konzert setzt der 
Förderverein seine Veran-
staltungsreihe fort.
Freuen dürfen sich Gäs
te auf die talentiertesten 
Nachwuchsjazzer des Bun-
deslandes. Interessierte 
junge Musiker im Alter 
von 14 bis 26 Jahren haben 
in dem Ensemble die Möglichkeit, 
unter professioneller Anleitung 
das musikalische Zusammenspiel 
in einem Jazzorchester und die 
Grundlagen der Improvisation zu 
erlernen, sich mit anderen weiter 
zu entwickeln und überregional zu 
präsentieren.
Als Solist wird in Kirch Stück Dan 
Gottshall, Posaune zu erleben sein. 

Er kommt von 
der Ostküste der USA und spielt 
erste Posaune in der NDR-Big-
band. Von 1993 bis 2001 war er 
erster Posaunist der RIAS-Bigband 
Berlin. Gottshall studierte Posaune 
in Baltimore, Maryland, und wur-
de nachhaltig durch die Jazzszene 
in Baltimore geprägt.�      
www.kirche-mv.de

„HAPPINESS“ 
MIT JUNGEN MUSIKERN
Landesjugendjazzorchester in Kirch Stück

Junge Jazzer sind am 16. August in Kirch Stück zu Gast.� Foto: Landesmusikrat MV
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KULTUR / REISEN

Herausragende Werke der inter-
nationalen Fluxus-Kunst werden 
künftig im Staatlichen Museum 
in Schwerin zu sehen sein. Mit 
finanzieller Unterstützung der 
Kulturstiftung der Länder erwirbt 
das  Haus einen Bestand von 452 
Werken. Darunter sind solche 
von Ben Vautier, Takako Saito, 
Alison Knowles und Ben Patter-
son, darunter beispielsweise die 
Objektcollage „Train of thought/
Liszt“– ein herausragendes Unikat 
von Patterson aus dem Jahr 1997.
Fluxus ist eine internationale 
Kunstbewegung, die Anfang der 
1960er-Jahre in New York und im 
Rheinland entstand und schnell 
ein internationales Netzwerk ent-
wickelte. Sie versucht, Kunst und 
Alltag miteinander zu verbinden, 
die Betrachtenden aus ihrer Pas-
sivität zu befreien und zum krea-
tiven Handeln anzuregen.
Für  Dr. Pirko Kristin Zinnow, Di-
rektorin der Staatlichen Schlösser, 
Gärten und Kunstsammlungen 

MV, ein Glücksfall für das Muse-
um: „Der Ankauf ergänzt die be-
stehende Sammlung mit Werken 
von Marcel Duchamp, John Cage 
und Marcel Broodthearts und der 

Mail-Art Bewegung. Er bildet ei-
nen besonderen Schwerpunkt im 
Bereich der Nachkriegsavantgarde 
und der Konzeptkunst. Das macht 
Schwerin zu einem Anziehungs-

punkt nach der Wiedereröffnung 
in 2025 für Kunstbegeisterte nati-
onal und international.“
Diese internationale Ausstrah-
lung hob auch Kulturministerin 
Bettina Martin hervor, genau-
so wie die gute Kooperation mit 
den Sammlern: „Ich freue mich, 
dass die langjährige vertrauens-
volle Zusammenarbeit mit dem 
Sammlerehepaar Kelter nun im 
Ankauf mündet und danke aus-
drücklich dafür, dass die Kelters 
Mecklenburg-Vorpommern diese 
wichtigen Werke anvertrauen.“
Die Sammlung wurde über 40 
Jahre lang von Christina und Dr. 
Jürgen Kelter aus Köln zusam-
mengetragen. Seit 2010 hatte das 
Ehepaar dem Staatlichen Museum 
Schwerin zahlreiche Kunstwerke 
als Leihgaben übergeben, die un-
ter anderem im „Kelter-Kabinett“ 
des Museums ausgestellt und in 
begleitenden Publikationen prä-
sentiert wurden.�  
www.museum-schwerin.de

FLUXUS ALS NEUES HIGHLIGHT 
Staatliches Museum Schwerin erwirbt Sammlung von Christina und Jürgen Kelter

Die Sammler Christina und Dr. Jürgen Kelter und Dr. Pirko Kristin Zinnow (l.) 
unterschreiben den Vertrag über den Ankauf der Sammlung. �Foto: Pfeuffer, SSGK M-V

Endlich Ferien! Damit naht wie-
der die Zeit des Kofferpackens 
– und es lohnt sich, eine aktuelle 
Ausgabe von Schwerin live einzu-
stecken. Denn auch in diesem Jahr 
freuen wir uns über Ihre Urlaubs-
grüße aus aller Welt! 
Nehmen Sie Schwerin live mit: auf 
den Berggipfel und den Tauch-
gang, nach Ahlbeck oder Afrika, 
an den Swimmingpool und den 
Gartenteich, nach Berlin, Barce-
lona und Balkonien! Lassen Sie 
sich zu originellen Schnappschüs-
sen inspirieren und schicken Sie 
uns die Bilder an redaktion@
schwerin.live. Vielleicht gibt das 
ja schon wieder Inspiration für 
eine nächste Reise? Unter allen 
Einsendern verlosen wir deshalb 
einen Reisegutschein in Höhe von 
300 Euro.
Und wo war das Magazin nicht 
schon überall unterwegs! In Bra-
silien und auf dem Hollywood-
Boulevard, auf der Alm und den 

Malediven, im Vatikan und in 
Singapur... Exotische Urlaubsziele 
sind aber keine Bedingung fürs 
Mitmachen. Wer die Luftma-
tratze lieber am heimischen See 
aufpustet oder im Schrebergarten 
entspannt,  kann ebenfalls an der 
Fotoaktion teilnehmen.
Wichtig: Die Absender der Fotos 
müssen mit der Veröffentlichung 
der Bilder im Magazin Schwe-
rin live und auf den Schwerin-
live-Seiten auf Facebook und In-
stagram einverstanden sein. 
Schön zu wissen wäre au-
ßerdem der Ort, an dem das 
Bild entstanden ist – dann 
kann die Schwerin-Live-
Reiseroute bis zum Ende des 
Sommers fortgeschrieben 
werden. Die originellsten 
Schnappschüsse werden dann 
in der Septemberausgabe von 
Schwerin live am 15. Septem-
ber veröffentlicht. Bis dahin  
heißt es: Kamera klick!   

IN DIE WELT HINAUS
Mit Schwerin live Grüße schicken und gewinnen

300 €300 €  
Reisegutschein 

gewinnen

300 €
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PRO SCHWERIN

22. Schwedenfest
Wismar | 17. – 20. August 2023

Historisches Stadtfest mit:
Bühnenprogramm

Festumzug
buntem Markttreiben und Rummel

Festmeile vom Marktplatz 
bis zum Alten Hafen

Alle Informationen unter: www.schwedenfest-wismar.de

Sparkasse
       Mecklenburg-Nordwest

„Unsere Christine. Weltbeste 
Hebamme. Deine Mamas 2022.“ 
So steht es auf einer Bronzepla-
kette, die an der Burgsee-Pro-
menade zu Füßen der Bertha-
Klingberg-Figur eingelassen ist. 
Dieses „Stück Schwerin“ haben 
zehn junge Mütter für Christine 
Kuschnia gekauft, die sie als Heb-
amme betreut hat. „Ich war total 
begeistert“, sagt die Schwerinerin. 
Sie ist nicht nur gerührt von der 
Dankbarkeit der jungen Familien, 
sondern auch davon, dass so ein 
Stück von ihr bleiben wird – und 
gesteht, dass bei diesem besonde-
ren Geschenk sogar ein paar Trä-
nen geflossen sind.
Gleich mehrere Neubesitzer von 
Plaketten hatte der Verein „PRO 
Schwerin“ an die Burgsee-Prome-
nade eingeladen, um die neu einge-
lassenen Tafeln zu feiern. „Inzwi-
schen sind es mehr als 500 Stück, 
die zu ganz unterschiedlichen 
Anlässen gekauft und verschenkt 
wurden“, sagt der Vorsitzende von 

PRO Schwerin, Werner Hinz. 
„Ein Stück Schwerin“ schenken 
Kindern Eltern zum Geburtstag 
– oder Eltern sich selbst zur Ge-
burt des Kindes. Es gibt Plaketten 
zu Geschäftsjubiläen, Goldenen 
Hochzeiten oder einfach, um die 
tiefe Zuneigung zur Stadt Schwe-

rin zum Ausdruck zu bringen. 
„Das Geld für die Plaketten fließt 
abzüglich der Herstellungskosten 
in die Stadt zurück, zumeist für 
die Kinder- und Jugendarbeit“, 
sagt Vereinsmitglied Oliver Behn, 
der sich für PRO Schwerin um die 
Aktion kümmert. Er ist auch An-

sprechpartner, wenn sich jemand 
eine Plakette wünscht – oder eine 
verschenken möchte.
Das hat zum Beispiel die Familie 
von Walter Wiegert getan und 
ihn zum 70. Geburtstag mit einer 
kleinen Bronzetafel überrascht. 
„Andere Geschenke sind vergäng-
lich, aber dieses bleibt“, sagt der 
Schweriner. Er freut sich jetzt da-
rüber, dass Bootsbesatzungen, die 
den Gastanleger am Werderhof 
ansteuern und hier von Bord ge-
hen, dies direkt neben seiner neu-
en Plakette tun. „Das Erste, was 
die Gäste dann in Schwerin lesen, 
ist mein Name“, sagt Walter Wie-
gert lachend – und der ist in der 
Stadt nicht ganz unbekannt: Bis 
2015 führte der Schweriner hier 
einen Installationsbetrieb. Und 
als er das erste Mal einen Blick auf 
seine in der Promenade verlegte 
Plakette warf, standen dort schon 
eine Flasche Sekt und Gläser be-
reit.�
www.pro-schwerin.de

„FÜR DIE WELTBESTE HEBAMME“
Zahl der Schwerin-Plaketten wächst weiter: Verein Pro Schwerin lädt neue Besitzer an den Burgsee ein

Hebamme Christine Kuschnia im Kreis „ihrer Familien“: Sie erhielt eine Plaket-
te, die jetzt in der Burgseepromenade zu finden ist.� Foto: Rainer Cordes
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HINTER SCHWERINER FASSADEN (178)

Wer kennt das nicht: Da steht 
ein schönes Haus in der Straße, 
hundertmal und öfter ist man 
schon vorbeigegangen. Aber was 
verbirgt sich hinter der Fassade? 
Welche Geschichten stecken 
hinter den Mauern, wer geht hier 
ein und aus? Denn schließlich 
sind Geschichten von Häusern 
immer auch Geschichten von 
Menschen. In dieser Serie wollen 
wir gemeinsam mit Ihnen hinter 
Fassaden blicken. Diesmal: am 
Marienplatz 1-2, wo das einstige 
Unitas-Haus von der Geschichte 
der Tabakverarbeitung erzählt.

„Staub und Gras – das ist Unitas“. So 
spöttelten Raucher in der DDR über 
die Rauchtabakwaren, die den Volks-
eigenen Betrieb gleichen Namens ver-
ließen. Doch Staub hin, Gras her: Das 
Unternehmen schrieb in der Stadt 
Schwerin ein Stück Wirtschaftsge-
schichte und auch das Gebäude, in 
dem es sich befand, hat mit der Verar-
beitung von Tabak seinen Anfang ge-
nommen. 
Es war 1831, als Jacob Carl Bohn aus 
Wittenburg einen Bauplatz in Schwe-
rin kaufte. Damals noch an der Lüb-
schen Straße – die Adresse lautet heute 
Marienplatz. Hier ließ der Tabakfa-
brikant ein zweigeschossiges Fach-
werkgebäude errichten, das im hin-
teren Teil über ein großes Lager ver-
fügte. Scheinbar boomte in der ersten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts das Ge-
schäft rund um das ungesunde Laster: 
Aus dem Jahr 1833 sind allein in 
Schwerin vier Tabakfabriken überlie-
fert.
Rund 20 Jahre später verkaufte Bohn 
sein Geschäft an den Kaufmann Wil-
helm Gramm und den Tabakfabri-
kanten Christian Heinrich Klatt, die 
die Fabrik gemeinsam weiterführten. 
Gramm zog sich bereits nach zehn 
Jahren zurück und war fortan Rentier, 
sein Schwager Klatt führte das Unter-
nehmen bis 1903.  Unter Klatts Ägide, 
vermutlich in den 1890er Jahren, 
wurde dann erstmals ausgebaut. Jetzt 
bekam das Haus, in dem sich auch ein 
Zigarrenladen befand, ein drittes Ge-
schoss und das Fachwerk eine Fassade 
mit Ziergiebel. 
1913 stand abermals ein Baugerüst 
vor dem Gebäude Inzwischen hatte 
der Möbelhändler und -fabrikant 

Heinrich Schulz das Haus übernom-
men. Ob es mit dem 1913 verliehenen 
Titel „Hoflieferant“ zusammenhing, 
dass er im gleichen Jahr aufstockte? 
Wer weiß. Jedenfalls erhöhte Archi-
tekt Willy Taebel das Gebäude ein 
weiteres Mal, außerdem erhielt das 
Dachgeschoss einen Zwerchgiebel. Es 
war die Zeit des Jugendstils und Tae-
bel bediente sich bei dessen Formen-
sprache, indem er die Fassade unter 
anderem mit stilisierten Blumenmo-
tiven und einer Kopfplastik schmück-
te. 
Nach dem zweiten Weltkrieg zog er-
neut eine Tabakfabrik ein. Die Firma 
Unitas war 1946 neu gegründet wor-
den und begann im November mit 
der Produktion. 20 Beschäftigte küm-

merten sich um die Herstellung von 
Zigaretten der Marke Unitas. Schon 
im Dezember wuchs die Produktpa-
lette um Rauchtabak mit dem klin-
genden Namen „Heimatgold“. Auch 
die Zahl der Beschäftigten wuchs 
schnell: 1948 waren es bereits 259.
Anfangs noch privat, wurde Unitas 
schnell verstaatlicht. Im Oktober 
1947 bekam die Firma einen Treu-
händer, einige Monate später wurde 
sie dem volkseigenen Sektor ange-
schlossen. 
Wie es nun zu der despektierlichen 
Aussage über die Unitas-Produkte 
kam – wer weiß. Möglicherweise 
steckte dahinter die Rückgewinnung 
von Tabakabfällen aus Tabakstaub, 
die von der Arbeitsgruppe Material-

einsparung angeregt worden war. In-
novativ war das Unternehmen aber 
auch auf anderen Gebieten: Der Be-
triebskindergarten von Unitas war 
nach dem zweiten Weltkrieg einer der 
ersten im Land.
Der Herstellung von Tabakprodukten 
kam viel Bedeutung zu. Mit den Ziga-
retten war es allerdings schnell vorbei 
– ihre Produktion stellte Unitas schon 
1954 ein. Umso mehr widmete sich 
das Unternehmen dem Rauchtabak. 
Auf diesem Gebiet war Unitas füh-
rend in der DDR. Beim Kautabak 
produzierten die Schweriner sogar für 
den ganzen Ostblock, bevor Anfang 
der 1990er Jahre die Tabakprodukti-
on bei Unitas ein Ende fand. 
� Katja Haescher 

EIN HAUS AUS BLAUEM DUNST
Gebäude am Marienplatz ist eng mit der Tabakproduktion in Schwerin verbunden

Die Ansichtskarte zeigt den Marienplatz mit dem Unitasgebäude um 1960.� Fotos: Stadtarchiv Schwerin

Das Unitas-Gebäude mit dem Jugendstil-Giebel heute� Foto: Katja HaescherTabakproduktion bei Unitas�
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SCHWERINER WOHNUNGSBAUGENOSSENSCHAFT

Der runde Geburtstag naht, der 
Besuch ebenfalls und damit die 
Frage: Wo sollen alle untergebracht 
werden? Bei der Schweriner Woh-
nungsbaugenossenschaft gibt es 
darauf eine gute Antwort: Gäste-
wohnungen. „Das Konzept besteht 
schon seit 20 Jahren und es wird gut 
angenommen“, sagt Vorstand Guido 
Müller. Da viele SWG-Mitglieder 
nur kleine Wohnungen haben, hilft 
die Genossenschaft ihnen so, dem 
Besuch trotzdem eine Bleibe bieten 
zu können.
Jetzt sind die vier Gästewohnungen 
komplett neu instandgesetzt worden 
– unter Federführung der SWG-
Azubis. Sie planten Budget und 

Arbeitsabläufe, suchten Farben und 
Möbel aus und waren Ansprech-
partner für die Mitarbeiter der be-
auftragten Firmen.
„Jede Gruppe hat Ideen eingebracht: 
Da spiegelt sich der Bezug zur Ge-
nossenschaft zum Beispiel in der 
Farbe der Wände wider oder auf 
Bildern von SWG-Objekten an den 
Wänden“, sagt Nadin Schluszas, die 
die SWG-Azubis als Ausbilderin be-
treut. Neben dem großen Spaßfak-
tor, den das Projekt für die jungen 
Leute hatte, stand auch ein ganz 
praktischer Lernwert – zum Beispiel 
der, mit einem bestimmten Budget 
auskommen zu müssen.
Gästewohnungen unterhält die 

SWG in der Jean-Sibelius-Straße, 
der Wuppertaler und der Koperni-
kusstraße und in der Hamburger 
Allee. Außerdem steht am Obotri-
tenring noch ein Miniappartement 
zur Verfügung, das zum Beispiel 
auch für mehrere Monate vermietet 
wird. Alle Wohnungen sind voll-
ständig eingerichtet und ausgerü-
stet – Gäste müssen nur die Koffer 
hineinrollen. Aktuell können die 
Wohnungen über die Homepage 
angefragt werden. Perspektivisch ist 
auch ein Portal geplant, auf dem In-
teressierte bereits sehen können, ob 
eine Wohnung belegt ist oder nicht.  
Hier soll es künftig möglich sein, 
selbstständig zu buchen.�

Die SWG-Gästewohnungen wurden jetzt frisch renoviert und neu ausgestattet.� Foto: SWG/Martina Kaune

SWG-Gästewohnungen im Rahmen eines Azubi-Projekts frisch renoviert

VIEL BESUCH? KEIN PROBLEM!

SCHWERINER 
WOHNUNGSBAU-
GENOSSENSCHAFT
Arsenalstraße 12
19053 Schwerin
Telefon: (0385) 7450-0
direkt@swg-schwerin.de
www.swg-schwerin.de

KURZINFOS

Aktionstag im Nachbarschaftstreff am 29. August

FÜR DIE GESUNDHEIT

Vor und im Nachbarschaftstreff in 
der Lessingstraße dreht sich am 29. 
August alles ums Thema Gesund-
heit: Von 14 bis 17 Uhr lockt der 
vierte Gesundheitstag von SWG und 
dem Nachbarschaftsverein „Hand 
in Hand“. Mit von der Partie sind 
Vereine, Institutionen und Unter-
nehmen, die über gesunde Ernäh-
rung und Sport, Mobilität und So-
zialrecht informieren. Was ist eine 
Patientenverfügung und wie lässt 
sie sich aufsetzen? Welcher Rollator 
passt zu welchen Ansprüchen? Wie 
schmecken Gemüsesnacks? Diese 

und weitere Fragen werden beant-
wortet, es gibt Mitmach-Angebote 
und die Möglichkeit, Mobilitätshil-
fen zu testen – alles für den symbo-
lischen Eintritt von einem Euro.�  

Blick ins Grüne
Diese freie Wohnung befindet sich 
auf dem Großen Dreesch, unweit 
vom Stadtteilzentrum mit Schwimm-
halle und Einkaufszentrum in der 
Friedrich-Engels-Straße 44 und 
bietet eine schöne Aussicht in einen 
grünen Innenhof. In der Wohnung 
erfolgten umfangreiche Arbeiten. 
Neben neuem Fußbodenbelag in 
moderner Holzoptik wurden neue 
Innentüren eingebaut, die Wohnung 
erhielt ein neues Wannenbad und 
wurde vollständig renoviert. Sie kann 
kurzfristig bezogen werden.
2 1/2 Zimmer, 3. OG, ca. 58 m² ·
KM ca. 363 Euro · NK ca. 165 Euro
Badewanne, Loggia, Kellerabteil
End-Energieverbrauch 82 KWh/
(m²*a)

Wohnen am Waldrand
Diese schöne Wohnung befindet
sich am Stadtrand im Stadtteil Mueßer 
Holz, in der Ziolkowskistraße 23. Sie 
grenzt direkt an ein Waldgebiet und 
bietet eine schöne Aussicht in den grü-
nen Innenhof.
In der Wohnung wurde der Fußbo-
denbelag aufgearbeitet, die Tapeten 
wurden erneuert und frisch gemalert. 
Die neuen Mieter können kurzfristig 
in das neue Zuhause einziehen.
2 1/2 Zimmer, EG, ca. 60 m² ·
KM ca. 304 Euro · NK ca. 162 Euro
Badewanne, Loggia, 
Kellerabteil,
End-Energieverbrauch 74,5 KWh/
(m²*a)

++ Mietangebote ++

VERMIETUNG UNTER:
0385 - 7450-116 
0385 - 7450-117 
0385 - 7450-2242022 lockten die Angebote mehr als 

100 Besucher.� Foto: SWG/Martina Kaune
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WIRTSCHAFT

Gerald Steinfatt, Geschäftsführer 
des „musterhaus küchen Fachge-
schäftes“ Steinfatt in Malliß, Lud-
wigslust und Hagenow freut sich: 
Beim größten Service-Ranking 
Deutschlands, das im Oktober in 
der Tageszeitung „DIE WELT“ 
erschien, wurden die Fachgeschäfte 
mit dem roten Dreieck im Logo 
als „Service-Champions in Gold“ 
ausgezeichnet. „Zum dritten Mal 
in Folge Gold-Status und aufgestie-
gen von Platz 4 auf Platz 3“, strahlt 
der Küchenprofi anerkennend. Die 
Auszeichnung sei ein deutlicher 
Vertrauensbeweis seitens der Kun-
den und eine Bestätigung des Ser-
vicegedankens.

Für die „musterhaus küchen Fach-
geschäfte“ ist ein hohes Maß an 
Kundenservice einer der wich-
tigsten Erfolgsfaktoren. Und auch 
das achtzehnköpfige Team des 

Küchenstudios Steinfatt mit seinen 
Filialen in Malliß, Ludwigslust und 
Hagenow ist bekannt für seine ho-
hen Qualitätsstandards. Neben der 
individuellen Beratung, für die sich 
der 54-Jährige viel Zeit nimmt und 
die inzwischen auf Wunsch auch 
als Videoberatung stattfindet, über-
nimmt das „musterhaus küchen 
Fachgeschäft“ die Koordination al-
ler Gewerke sowie die schnelle und 
saubere Montage durch ein speziell 
geschultes Montageteam.

„Bei uns wird Service nicht nur 
versprochen, sondern gelebt! Die-
sem, unserem Credo werden wir 
treu bleiben und unseren Kun-
den auch künftig den inzwischen 
sprichwörtlich ausgezeichneten 
Service bieten“, sagt Gerald Stein-
fatt.
Die Service-Umfrage wird jedes 
Jahr von der Tageszeitung „DIE 

WELT“ in Kooperation mit der 
Service Value GmbH Köln und 
der Goethe-Universität Frankfurt 
durchgeführt. Insgesamt wur-
den bei den diesjährigen Service-
Champions 4.699 Firmen aus 389 

Branchen bewertet. Verglichen 
wird der erlebte Service aus Kun-
densicht. In die Untersuchung flos-
sen über 1,9 Millionen Kundenbe-
urteilungen ein. �
www.steinfatt-kueche.de

KUNDEN GEBEN BESTNOTEN
Freude über Auszeichnung im Küchenstudio Steinfatt

Die „musterhaus küchen Fachgeschäfte“ können mit verschiedenen Siegeln für 
Service und Kundenzufriedenheit punkten.�

Sparkasse

Mecklenburg-Schwerin

ImmobilienService

in Vertretung der LBS Immobilien GmbH

Ihr Makler in Schwerin

Matthias Jenß

T: 0385 551 4750

matthias.jenss@spk-m-sn.de

 Immobilien

 Finanzierung

 Service

Sparkasse

Mecklenburg-Schwerin

ImmobilienService

in Vertretung der LBS Immobilien GmbH

Ihr Makler in Schwerin

Matthias Jenß

T: 0385 551 4750

matthias.jenss@spk-m-sn.de

 Immobilien

 Finanzierung

 Service

Sparkasse
Mecklenburg-Schwerin

Immobilienservice
In Vertretung der LBS Immobilien GmbH

Hausverkauf ist
Vertrauenssache

Danilo Grewe
Ihr Immobilienmakler
T: 0385 5514750

0173 6085012
danilo.grewe@spk-m-sn.de

 Immobilien
 Finanzierung
 Service

Sparkasse
Mecklenburg-Schwerin

Immobilienservice
In Vertretung der LBS Immobilien GmbH

Hausverkauf ist
Vertrauenssache

Danilo Grewe
Ihr Immobilienmakler
T: 0385 5514750

0173 6085012
danilo.grewe@spk-m-sn.de

 Immobilien
 Finanzierung
 Service

Ines Hagemann
Immobilienmaklerin
Tel. 0385 551 3320
Mobil: 0171-3617133
ines.hagemann@spk-m-sn.de

Bewertung
Vermittlung
Finanzierung
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Ihr Makler in Schwerin

Matthias Jenß

T: 0385 551 4750

matthias.jenss@spk-m-sn.de

 Immobilien

 Finanzierung

 Service

Du bist auf der Suche nach deiner neuen Traumküche? Spülen mit 
der Hand ist Schnee von gestern. Dank innovativen Elektrogeräten 
wird der Abwasch zur Leichtigkeit und das Kochen macht mehr 
Spaß. Beim Kauf deiner innovativen Küche schenken wir dir einen 
Geschirrspüler im Wert von bis zu 398,- €.* 
*  Gültig vom 18.4.– 31.8.2023. Beim Kauf einer neu geplanten Küche ab 10.000,- Euro gibt es einen Geschirrspüler im Wert von bis 

zu 398,- Euro als Naturalrabatt geschenkt (keine Barauszahlung, keine Differenzerstattung). Nur für Neuaufträge. 

WENN DER ABWASCH 
ZUM ERLEBNIS WIRD. 
Die Küche ist der Beginn 
eines jeden Abenteuers.

JETZT WIRD’S NOCH 

 EINFACHER –  

GESCHIRRSPÜLER 

 GESCHENKT*

E-Mail: steinfatt-malliss@kuechen.de

19294 Malliß
Ludwigsluster Str. 25
Tel. 038750 / 20 20 3
Fax 038750 / 20 91 2

19230 Hagenow
Robert-Stock-Str. 11
Tel. 03883 / 72 79 95
Fax 03883 / 72 79 97 

19288 Ludwigslust
Käthe-Kollwitz-Str. 2b

Tel. 03874 / 4 97 97
Fax 03874 / 66 52 19
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Filiale Malliß
Ludwigsluster Straße 25
19294 Malliß
Telefon: 038750/20203	

Filiale Ludwigslust
Käthe-Kollwitz-Straße 2b
Lindencenter
19288 Ludwigslust
Telefon: 03874/49797

Filiale Hagenow
Robert-Stock-Straße 11
19230 Hagenow
Telefon: 03883/727995

E-Mail 
steinfatt-malliss@
kuechen.de

ZUFRIEDENE KUNDEN

MEHR ALS 4500 FIRMEN BEWERTET
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ENGAGEMENT

Zeit für 
Genussmomente

Mit Liebe, Kochkunst und den  
besten regionalen Zutaten, bereiten wir  
mecklenburgische Köstlichkeiten  
mit Raffinesse.

•  mittags Snacks und leichte Speisen
•  nachmittags Kaffee und haus­

gemachter Kuchen
•  abends à la carte­Service und  

mehrgängige Menüs
•  von Mai bis September immer freitags 

BBQ vom Feuerring 

Speisekarte und Tischreservierungen 
unter schlosskaarz.de/schlossrestaurant

Wir freuen uns auf Sie!

Schloss Kaarz mit Park
Obere Dorfstraße 6 
19412 Kaarz
038483 30 80  
urlaub@schlosskaarz.de

Sitzen und aufs Schloss schauen: 
Das geht auf der neuen Bank, 
die der Schweriner Rotary-Club 
aus Anlass seines 30-jährigen Be-
stehens für die Marstallhalbinsel 
spendiert und an das Land Meck-
lenburg-Vorpommern übergeben 
hat. Darauf weist auch eine Pla-
kette hin, die seitlich an der Bank 
angebracht wurde. Dazu kommt 
ein Papierkorb, der dazu beitra-
gen soll, dass hier ein Wohlfühlort 
bleibt.
Neben dieser Veränderung auf 
der Marstallhalbinsel gibt es auch 
clubintern Veränderungen: Joa-
chim Böskens ist neuer Präsident 
des Rotary-Clubs Schwerin. Der 
55-jährige  Direktor des NDR-
Landesfunkhauses übernahm tur-
nusgemäß das Amt von Thorsten 
Pollmann. Letzterer bilanzierte 
bei der Amtsübergabe ein erfolg-
reiches Jahr für den Service-Club. 
So hätten die Schweriner Rotarier 
eine stattliche Anzahl von Pro-

jekten in und um Schwerin unter-
stützen können. 
Während der Ämterübergabe im 
Ruderhaus in Schwerin dankte 
Böskens seinem Vorgänger für 
die geleistete Arbeit. Auch in dem 
neuen rotarischen Jahr, das nach 
dem Wechsel an der Spitze im Juli 
begonnen hat, wird der Bücher-
basar im Schlosspark-Center im 
Oktober einer der Höhepunkte 
sein, erklärte Böskens in seiner 
Antrittsrede. Der Erlös werde, wie 
in den Vorjahren, verschiedenen 
Projekten in und um Schwerin zur 
Verfügung gestellt.
Darüber hinaus wird es verschie-
dene Charityprojekte geben, unter 
anderem ein Jazz-Benefizkonzert 
gemeinsam mit dem Inner Wheel 
Club Schwerin. Der Schweriner 
Rotary-Club hat rund 50 Mitglie-
der und engagiert sich besonders 
für Jugendprojekte in und um die 
Landeshauptstadt.�
schwerin.rotary.de

EINFACH NUR HIER SITZEN
Neue Parkbank von den Rotariern / Joachim Böskens ist neuer Präsident des Schweriner Clubs

Eine gute Übersicht und bester Schlossblick: Die Bank der Rotarier steht auf der 
Marstallhalbinsel.� Foto: büro v.i.p.
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SOMMERFERIEN

Sichert euch jetzt euren filmpalast- 
Ferienpass. Nur online auf filmpalast.de

SETZEN, 6!
6 Wochen: 6 x Kino für 30,-€* 
Mit deinem Ferienpass!

Schülerausweis 
nicht vergessen!

Alle Infos hierzu auf filmpalast.de

          EIN BU NTESEIN BU NTES
SOMMERP ROGRAMMSOMMERP ROGRAMM
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SOMMERP ROGRAMMSOMMERP ROGRAMM
          EIN BU NTESEIN BU NTES
SOMMERP ROGRAMMSOMMERP ROGRAMM
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SOMMERP ROGRAMMSOMMERP ROGRAMM
          EIN BU NTES
SOMMERP ROGRAMM

EISENBAHNGESCHICHTE
Nostalgie auf Straße und Schiene

Geschichte eines beliebten Transportsystems: Das mecklenbur-
gische Eisenbahn- und Technikmuseum bietet eine Vielzahl histo-
rischer Dampf- und Diesellokomotiven, eine Modellbahnanlage 
und viele weitere Ausstellungsstücke, die die Funktionsweise und 
Entwicklung der Eisenbahn anschaulich und interessant nach-
vollziehen lassen. Ein Besuch lohnt sich nicht nur für Technikbe-
geisterte.� www.mef-schwerin.de  

BADEN, SONNEN, EIS
Freibad Kalkwerder sorgt für Abwechslung

Badespaß im Naturbad: Das Freibad Kalkwerder lädt Klein und 
Groß ein, sich abzukühlen und zu entspannen. Neben seinem 
Schwimmbecken  bietet es auch mit einem großen Nichtschwim-
mer-Areal für die kleinen Badegäste, Sprungtürmen, einem Was-
sertrampolin und einer Wasserrutsche auf.  Natürlich darf auch 
ein Beachvolleyballfeld nicht fehlen. Für die süße Pause steht ein 
Eisverkauf bereit.�  

Foto: büro v.i.p.

Foto: Rainer Cordes
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Mecklenburgisches Eisenbahn- und Technikmuseum  
am Schweriner Hauptbahnhof          Zum Bahnhof 13 * 19053 Schwerin 
Geöffnet jeden letzten Samstag im Monat von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
www.mef-schwerin.de 
 

          EIN BU NTESEIN BU NTES
SOMMERP ROGRAMMSOMMERP ROGRAMM
          EIN BU NTESEIN BU NTES
SOMMERP ROGRAMMSOMMERP ROGRAMM
          EIN BU NTESEIN BU NTES
SOMMERP ROGRAMMSOMMERP ROGRAMM
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SOMMERP ROGRAMMSOMMERP ROGRAMM
          EIN BU NTES
SOMMERP ROGRAMM

FEUERWEHR IM WANDEL 
Feuerwehrgeschichte hautnah erleben

Brandbekämpfung im Wandel der Zeit: Das größte Feuerwehr-
museum Deutschlands begeistert Besucher jeder Altersstufe. Das 
Museum erzählt die Sozialgeschichte der Feuerwehr und die tech-
nische Geschichte des Feuerwehrwesens. Für Kinder weckt die 
Ausstellung mit ihren Fahrzeugen, Anhängern und einer interak-
tiven Atemschutzübungsanlage spielerisch die Neugier auf  Ge-
schichte. � www.ifm-schwerin.de 

KLEINES GANZ GROSS
Im minimare das ganze Land erwandern

Einen Besuch wert ist auch der Entdeckerpark Minimare in Kalk-
horst an der Ostsee. Mit über 50 Miniaturbauwerken im Maßstab 
1:25, wunderschönen Gärten und verschiedenen Themen-Spiel-
plätzen ist der Park spannend und vielfältig aufgestellt. Hier wird 
die Geschichte Mecklenburgs anschaulich und zum Anfassen dar-
geboten - und auf gar keinen Fall darf ein Besuch im Stierkopf-
Labyrinth fehlen.          � www.minimare.de 

Foto: Rainer Cordes

Foto: xxxFoto: Volkmar Eggert
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BAUEN UND WOHNEN

Ein knisterndes Kaminfeuer und 
ein warmer Ofen – diese Gedan-
ken stehen angesichts sommerlicher 
Temperaturen zurzeit nicht im Vor-
dergrund. Dabei ist gerade jetzt eine 
gute Gelegenheit, die Holzkörbe zu 
füllen und für den Winter vorzusor-

gen. „Aktuell haben wir rund 200 
Behälter mit Holz auf unserem Be-
triebshof bereitstehen“, sagt HDS-
Geschäftsführer Christian Feichtin-
ger. Denn sein Unternehmen sorgt 
nicht nur für saubere, sondern auch 
für warme Wohnungen: Seit einigen 

Jahren ist der Brennstoffhandel ein 
weiteres Standbein beim Schweriner 
Haus- und Dienstleistungsservice. 
HDS bietet, was des Kaminbesitzers 
Herz begehrt: Buchen-, Eschen- 
und Birkenholz wartet – schon zu 
Scheiten gespalten – auf seinen Ein-
satz. Gerade Laubholz ist für das 
Verfeuern im Kamin gut geeignet: 
Es enthält weniger Harz als Nadel-
holz und hat eine längere Brenndau-
er. Wer jetzt die Scheite bei HDS 
bestellt, kann diese bis zum Winter 
im heimischen Holzverschlag noch 
gut durchtrocknen lassen. Aber 
auch bereits getrocknetes Brennholz 
ist hier im Angebot – genauso wie 
Holzstämme für alle diejenigen, die 
selbst hacken und damit Geld spa-
ren wollen. 
Das bereits gehackte Holz im An-
gebot von HDS hat eine Scheitlän-
ge von 25 bis 30 Zentimetern und 
damit eine optimale Größe für den 
Feuerraum herkömmlicher Kamine. 
Welche Holzsorte bevorzugt wird, 

ist auch Geschmackssache:  Birke 
zum Beispiel überzeugt mit einem 
wohltuenden Duft, während der 
Klassiker Buche eine stabile Glut-
bildung garantiert und Eschenholz 
– weil ohne nennenswerten Fun-
kenflug – auch für offene Kamine 
geeignet ist.�

VORSORGEN FÜR WOHLIGE WÄRME
Beim HDS in Schwerin ist auch in dieser Saison wieder Kaminholz erhältlich

Verschiedene Sorten Kaminholz lagern auf dem HDS-Betriebshof zum Verkauf.
� Foto: Christian Feichtinger
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D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

„Wir alle lieben es zu bauen“
„Wir alle lieben es zu bauen“

Terrassendielen 
in 4 und 5 m Länge 
(solange der Vorrat reicht) 
Sib. Lärche ab 5,95 €/lfm 
Douglasie ab 4,95 €/lfm  
KDI ab 2,99 €/lfm

Dichtzaun  
Maxi-Massiv 
in KDI (1800 x 1800 mm) 
für 49,95 €/Stück 
* Lieferung erfolgt gegen Berechnung.

Wir liefern  

auch an! *

www.holzkontor-kuhlenfeld.de • 19258 Kuhlenfeld • Tel. 038844 / 5000 

XXXXXX

Schwerin - Seepromenade
Ein Zuhause für die ganze Familie, moderner Alterswohnsitz oder ideale Kapitalanlage

Wir bauen für Sie 102 Eigentumswohnungen!
   • ca. 44 m2 - 146 m2 Wohnfläche    • 2 - 5 Zimmer    • schlüsselfertig und provisionsfrei    • teilweise barrierefrei   
   • BJ 2023    • EEK: B, 57 kWh/(m2a)    • Fahrstuhl    • 1 TG-Stellplätze inkl.    • Kaufpreis ab 261.800,- €

Ansprechpartner:  ImmoFair - Gesellscha�  mbH
Stefan Sperlich  •  0152 08801469  •  info@hit-immofair.de  •  hit-immobilien.de

direkter Seeblick!

BAUMASCHINEN
HARTMANN

www. baumaschinen-hartmann.de

Beratung I Verkauf I Service I Vermietung
Dorfstraße 1 • 19075 Holthusen
Tel. 03865 8210 • Fax 03865 82124

Honda Benzinrasenmäher
HRG 466 K
• neuestes Modell
•  inkl. betriebsbereite 

Übergabe
•  beste Schneid- und 

Fangleistung
• Radantrieb
•  leistungsstark und 

zuverlässig Solange der Vorrat reicht!

 809,- €
Aktionspreis 

649,- €
BAUMASCHINEN
HARTMANN

www. baumaschinen-hartmann.de

Beratung I Verkauf I Service I Vermietung
Dorfstraße 1 • 19075 Holthusen
Tel. 03865 8210 • Fax 03865 82124

Honda Benzinrasenmäher
HRG 466 K
• neuestes Modell
•  inkl. betriebsbereite 

Übergabe
•  beste Schneid- und 

Fangleistung
• Radantrieb
•  leistungsstark und 

zuverlässig Solange der Vorrat reicht!

 809,- €
Aktionspreis 

649,- €

HDS HAUS- UND DIENST-
LEISTUNGSSERVICE
Werkstraße 4, Haus 2
19061 Schwerin
Telefon: 0 38 65 / 40 10
Mail: info@mopgirl.de
www.mopgirl.de

KURZINFOS

SIE INTERESSIEREN SICH FÜR EINEN
UNSERER ANZEIGENPLÄTZE?

Unser Mediaberater REINHARD ESCHRICH 
vereinbart gern einen persönlichen Termin mit Ihnen.

Mail:    re@schwerin.live
Mobil:   0171 - 74 06 535
Telefon:   0385 - 63 83 270

REINHARD ESCHRICH

Wer mit dem Gedanken an den 
Klimaschutz und steigende Ener-
giepreise sein Dach begrünen will 
oder den Einbau einer Solaranlage 
plant, steht vor einigen Fragen: Ist 
mein Dach geeignet? Welche Inve-
stitionskosten und welcher Nutzen 
würde entstehen und wann hat 
sich eine Solaranlage amortisiert? 
Hilfe bei der Beantwortung gibt 
das neue Solar- und Gründach-
kataster. Die beiden praktischen 
Online-Tools liefern Interessierten 
in wenigen Schritten kostenlos und 
unabhängig eine erste Einschät-
zung des Dachpotenzials. Sie sind 
über www.solarkataster-schwerin.
de und www.gruendach-schwerin.
de zu erreichen.
Wie Schwerin beim städtischen 
Photovoltaik-Ausbau gegenüber 
anderen Kommunen abschneidet, 
vergleicht ein bundesweiter „Watt-
bewerb“. Der 2021 begonnene 
Vergleich soll die Energiewende in 

Deutschland durch den Ausbau 
von Photovoltaik beschleunigen. 
Gesucht wird die Gemeinde, Klein- 
oder Großstadt, die den größten 
Zubau pro Kopf erreicht. Schwerin 
nimmt seit Anfang 2023 teil. Das 
Ranking der PV-Installationen, 
basierend auf dem öffentlich zu-
gänglichen Marktstammdatenregi-
ster der Bundesnetzagentur, ist auf 
www.wattbewerb.de einsehbar.�  
www.schwerin.de

ONLINE-TOOLS FÜR
PHOTOVOLTAIK-AUSBAU 
Solar- und Gründachkataster ermittelt Potenziale 

Das Solardach des Schweriner Sport-
gymnasiums�
� Foto: Landeshauptstadt Schwerin/Daniel Kraus
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BAUEN UND WOHNEN

KfW40-Bauweise

ab 261.800 €

Bedarf 50–57kWh(m²a)
SEEP: EEK B • BJ 2025 • Fossil

Ansprechpartner:
ImmoFair – Gesellschaft mbH
Stefan Sperlich

 0385 77 77 7
 info@hit-immofair.de

hit-immobilien.de

44–146 m2 Wohnfläche  •  2–5 Zimmer

SEEPROMENADE SCHWERIN
Eigentumswohnungen mit Seeblick

PROVISIONSFREI
dadurch Refinanzierung  
mit geringstmöglichen  
Kauf nebenkosten

TEILS BARRIEREFREI
dadurch nachhaltige Rendite 
unterschiedliche Mieter-
gruppen möglich

Investieren Sie werthaltig in  Premiumlage, 
hohen Bodenrichtwert und letztmalig 
 verfügbaren Baugrund

SCHLÜSSELFERTIG
ein vollkalkuliertes Projekt 
zum Festpreis ohne Nach-
investitionsrisiko

Finanzierung durch  
unsere Partnerbanken

Für Investoren

STABILE BRÜCKEN AUS PAPIER 
Wettbewerb der Hochschule Wismar mit 64 Konstruktionen aus Zeichenkarton und Leim

Eine 119,2 Gramm leichte Papier-
brücke, die 27,8 Kilogramm Ge-
wicht standhielt: Diese Konstrukti-
on brachte Marvin, Eric und Carl 
aus dem Schweriner Goethegym-
nasium in der Kategorie bis Klas-
senstufe 8 den ersten Platz im Pa-
pierbrückenwettbewerb der 
Hochschule Wismar. Den Siegern 
folgte folgte mit Leonard, Lüder, 
Julius und Johannes das Brücken-
bauteam vom Christophorus Gym-
nasium Rostock auf Platz zwei so-
wie die Mädchen der Grundschule 
Schweriner Nordlichter, Theresa, 
Matilda und Charlotte, auf Platz 
drei. Schüler aus sieben Schulen 
Mecklenburg-Vorpommernsnah-
men mit 64 Papierkonstruktionen 
teil. Jede Brücke wurde im Prüfla-
bor des Kompetenzzentrums Bau 
Mecklenburg-Vorpommern einem 
Belastungstest unterzogen.
In der Kategorie ab Klasse 9 siegte 
Raphael Zierke mit seiner 160,2 
Gramm leichten Brücke, bei der 

eine Tragkraft von 200,5 Kilo-
gramm nachgewiesen werden 
konnte. Max Gotham und Willi 
Witt kamen auf Platz 2 in dieser 
Kategorie vor Johann Ulmann und 
Fabian Wieck. Der Preis für die 

schönste Brücke wurde in diesem 
Jahr doppelt vergeben, an Ella Run-
de und Maxi Richter sowie Han-
nah Baars und Johanna Reggentin, 
die alle vier im Gymnasium Am 
Sonnenkamp in Neukloster lernen. 

Bei der Auswahl der schönsten Brü-
cke ist nicht die Tragkraft entschei-
dend, sondern die Extravaganz und 
Schönheit des Bauwerks.
Die Organisatoren des Wettbe-
werbs, das KBauMV als zentrale 
wissenschaftliche Einrichtung der 
Hochschule Wismar, die Ingeni-
eurkammer M-V und das Landes-
amt für Straßenbau und Verkehr 
M-V, vergeben die Preise in drei 
Kategorien. Neben dem Spaß er-
warten die Schüler Prämierungen 
mit Gutscheinen in Höhe von 120 
Euro für den 1. Preis, 90 Euro für 
den 2. und 60 Euro für den 3. Preis. 
Zur Jury gehörten in diesem Jahr 
Dr. Gesa Haroske (KBauMV), Sa-
mira Korth (Bauingenieurstuden-
tin der Hochschule Wismar), Tor-
sten Habicht (VDI-Landesverband), 
Steffen Güll (Sprecher des Ingeni-
eurrates M-V) und Daniela Kunze 
(Landesamt für Straßenbau und 
Verkehr).�
www.hs-wismar.de

Gruppenfoto der jungen Konstrukteure: Insgesamt waren Schüler aus sieben 
Schulen beim Wettbewerb dabei.� Foto: Hochschule Wismar/KB
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KREATIVES 
UNIVERSUM 
Zum 11. Mal präsentierten Absolventen der 
Designschule Schwerin auf der NEWLOOK 
ihre Abschlusskollektion. Mit rund 100 
selbstgeschneiderten und entworfenen Outfits 
nahmen sie ihr Publikum in der M*Halle mit auf 
eine aufregende Reise in ihr kreatives Universum. 
Neben einer perfekt choreographierten Show 
zeigten die jungen Designer auch, dass Mode 
und Mut nicht ohne Grund mit dem gleichen 
Buchstaben beginnen. 

Die Flötenkinder aus der Kita Mosaik haben ihr traditionelles 
Sommerkonzert gegeben. Im Quartier Friedrich‘s, der 
Begegnungsstätte der Volkssolidarität, entführten sie das 
Publikum musikalisch ins Tierreich und im Anschluss quer durch 
Europa. Dabei erklangen Lieder über Käfer, Schmetterlinge, den 
Kuckuck bzw. musikalische Weisen aus Schottland, Frankreich 
und Tschechien. Zusammengestellt hatte das Programm Burghild 
Brunzel, die die Flötengruppe betreut.

KLEINE MUSIKER
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Der Sommer ist da – und die ersten Schwerin-
live-Reisegrüße sind eingetroffen. Siegfried 
Raddatz aus Schwerin fotografierte seine 
Frau Liebtraut mit dem Stadtmagazin in 
der Nähe des Berliner Neptunbrunnens. Er 
schreibt: „Es ist ein Foto aus ereignisreichen 
Tagen anlässlich der Special Olympics World 
Games in Berlin, der weltweit größten 
inklusiven Sportveranstaltung für Menschen 
mit geistiger oder mehrfacher Behinderung. 
Dadurch, dass unsere Tochter als Volunteer 
eingesetzt war, hatten meine Frau und ich die 
Möglichkeit, an der Eröffnungaveranstaltung 
im Olympiastadion  mit 50.000 Zuschauern 
sowie ca. 7000 Athleten aus 176 Ländern 
teilzunehmen. Trotz ihrer Behinderung haben 
die Teilnehmer eine riesige Lebensfreude, die 
ansteckend war, ausgestrahlt.“
Auch in anderen Ecken Deutschlands 
war Schwerin live bereits unterwegs. 
Wer ebenfalls ein Foto schicken möchte: 
redaktion@schwerin.live lautet die 
Adresse. Unter allen Einsendern wird im 
September ein Reisegutschein im Wert von 
300 Euro verlost.

GRÜSSE AUS DER HAUPTSTA  DT

LICHTSPIELE 
AM SCHLOSS
Mit Licht lassen sich Geschichten 
erzählen: Davon konnten sich 
tausende Zuschauer überzeugen, 
als zum Schlossfest die Licht- und 
Laserinszenierung „Son et lumière“ auf 
den Alten Garten lockte. Bilder, Muster, 
magische Effekte – es waren zwei 
Abende für viele Ahs und Ohs.
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Der Weisse Ring hilft Menschen, die Opfer 
einer Straftat geworden sind. Wie genau ar-
beitet der Verein?
Wir als Verein stehen den Opfern beratend zur 
Seite. Dabei ist nicht entscheidend, um welche 
Art von Straftat es sich handelt. Wir betreuen 
alle Fälle vom Taschendiebstahl über Körper-
verletzung bis hin zu Tötungsdelikten. Unsere 
Aufgabe ist es, die Situation der Betroffenen oder 
Angehörigen empathisch wahrzunehmen und an 
entsprechende Stellen weiter zu vermitteln. Da-
bei kann es zum Beispiel um die Entscheidung 
gehen, ob eine Straftat zur Anzeige gebracht wer-
den soll oder wie eine psychologische Betreuung 
aussehen kann, um das Erlebte zu verarbeiten. 
Zudem arbeiten wir auch präventiv, um vor mög-
lichen Gefahren zu warnen und über Schutz-
maßnahmen zu informieren. 
Was macht die Arbeit des Vereins so wichtig?
In Strafverfahren wird den Tätern häufig viel 
Aufmerksamkeit geschenkt. Sowohl medial, als 
auch mit Unterstützungsleistungen. Es wird bei-
spielsweise ein Anwalt gestellt. Für die Opfer von 
Straftaten ist die Situation meistens schwieriger. 
An vielen Stellen müssen sich die Betroffenen 
selbst informieren, wie und wo sie Unterstützung 
bekommen können. Und da sind wir die Schnitt-
stelle und leisten Vermittlungsarbeit, indem wir 
zu den entsprechenden Stellen verweisen. 
Was dürfen Betroffene erwarten, wenn sie das Angebot des Weissen Rings in An-
spruch nehmen?
In jedem Falle ein offenes Ohr für ihr Anliegen und eine unabhängige Beratung zu den 
Angeboten in der Umgebung, die als Kriminalitätsopfer in Anspruch genommen wer-
den können. Außerdem werden unsere ehrenamtlichen Mitarbeiter regelmäßig geschult, 
um den Ansprüchen einer Opferberatung gerecht werden zu können. Beim Einstieg in 
den Verein wird zunächst ein erfahrener Mitarbeiter bei drei Fällen begleitet, um erste 
Einblicke in die Opferarbeit zu erhalten. Diese Erfahrungen werden im Anschluss durch 

ein Grundseminar ausgebaut. Außer-
dem haben wir eine breite Palette an 
weiteren Seminaren, die im Laufe der 
zukünftigen ehrenamtlichen Arbeit be-
sucht werden können. Ein Seminar pro 
Jahr ist dabei Pflicht. Wer an der Arbeit 
als Opferhelfer interessiert ist, kann 
sich gerne in der Außenstelle Schwerin 

melden, denn wir sind ständig auf der Suche nach neuen Ehrenamtlichen.
Was sollten Interessierte mitbringen, die sich ein Ehrenamt beim Weissen Ring vor-
stellen könnten?
Empathie und Zeit. In der Arbeit mit den Betroffenen oder auch den Angehörigen von 
Kriminalitätsopfern hören wir häufig emotionale Geschichten, die man als Opferhelfer 
aushalten und auch auffangen können muss. Zum Thema Zeit: Jeder Ehrenamtliche ent-
scheidet selbst, wie viele Stunden er für die Arbeit beim Weissen Ring investieren kann 
oder möchte. Wir freuen uns über jede engagierte Person, die bereit ist, unsere Arbeit zu 
unterstützen und den Betroffenen zu helfen.
� Interview: Laura Piontek 

„Keine Straftat ist 
unbedeutend. Wir sind für 
alle Kriminalitätsopfer da.“

Anne Knabe ist Mitarbeiterin 
des Weissen Rings 

Mecklenburg-Vorpommern und 
kommissarische Leiterin 

der Außenstelle Schwerin. 
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UNTERSTÜTZUNG FÜR
KRIMINALITÄTSOPFER

KÖPFE AUS SCHWERIN



Seite 38

JULI 2023
AUSGABE 178

RÄTSEL

Eine E-Mail mit dem Lösungswort, Ihrem Namen und der Betreffzeile Rätsel SL 07-2023 bitte
bis zum 08. August 2023 an: gewinnspiel@schwerin.live
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MEERESRAUSCHEN

Schnitterwiese 3
19055 Schwerin

Mo – Fr: 10.00 – 19.00 Uhr
Sa:  10.00 – 18.00 Uhr

KOMMEN SIE 
ZUM STÖBERN!

3 x 1 Exemplar „Mörderisches 
Schwerin – Späte Rache“ der Autorin 
Diana Salow mit Widmung gewinnen
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GEWINNSPIELAUFLÖSUNG

SCHWERIN live bedankt sich für die 
große Beteiligung. Der Lösungsbe-
griff der Juni-Ausgabe war:

SONNENBADEN
Je ein Lama-Schwimmtier haben 
gewonnen:
Diana Rehn, Schwerin
Jordis Witt, Schwerin
Katja Schütze, Schwerin

Herzlichen Glückwunsch!

(Wer am Kreuzworträtsel-Gewinnspiel teilnimmt, er-
klärt sich automatisch damit einverstanden, dass sein 
Name und sein Wohnort im Falle des Gewinns auf 
dieser Seite veröffentlicht werden.)

Die nächste Ausgabe

erscheint am 18.08.2023

FR
18.08.

  Werden Sie Fan! 

Erfahren Sie alle Neuigkeiten aus der Stadt, 

tolle Aktionen und Gewinnspiele als erstes!

facebook.de/schwerinlive · instagram.com/schwerinlive
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Das Finanzierungsbeispiel basiert auf einer jährlichen  
Fahrleistung von 10.000 km.
Fahrzeugpreis:  27.990,00 €
Anzahlung:  4.787,97 €
Nettodarlehensbetrag:  23.211,03 €
Sollzinssatz (gebunden) p. a.: 3,92 %

Effektiver Jahreszins:  3,99 %
Laufzeit:  36 Monate
Schlussrate: 14.226,27 €
Gesamtbetrag:  26.178,27 €
 
36 mtl. Finanzierungsraten à  249,00 €2

Ein Angebot der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler  
gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen.

Beispielhafte Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattungen. Bildliche Darstellungen können vom Auslieferungsstand abweichen. Gültig bis zum 31.07.2023.  
Gebraucht- und Jahreswagen sind nur begrenzt verfügbar. Stand 07/2023. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 1 Für ausgewählte Gebraucht- und Jahreswagen aus 
dem Bestand der Volkswagen AG gilt die Garantie bis zum fünften Fahrzeugjahr für bis zu 36 Monate im Anschluss an die zweijährige Herstellergarantie und – je nach 
individuellem Fahrzeug – bis zu einer maximalen Gesamtfahrleistung von 100.000 km. Garantiegeber ist die Volkswagen AG, Berliner Ring 2, 38440 Wolfsburg. Weitere 
Voraussetzungen bzw. Beschränkungen der Garantie, insbesondere den Beginn der Garantielaufzeit, entnehmen Sie bitte den Garantie- 
bedingungen unter volkswagen.de 2 Bonität vorausgesetzt. Vorstehende Angaben entsprechen zugleich dem repräsentativen Rechen- 
beispiel gemäß PAngV. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher.

Gebr. Ahnefeld GmbH & Co. KG
Hagenower Chaussee 1 B, 19061 Schwerin, Tel. 0385 646000
autohaus-ahnefeld-schwerin.de

Ihr Volkswagen Partner

Golf Variant Life 1.5 TSI 85 kW (115 PS) 
EZ 03/2022, 5.100 km, urspr. UVP des Herstellers: 34.588,00 €. Ende der Garantielaufzeit1 für dieses Fahrzeug: 03/2027 oder 
100.000 km (je nachdem, was zuerst eintritt).
Ausstattung: LED-Scheinwerfer, Einparkhilfe, Sitzheizung, Freisprecheinrichtung, Navigation, Rückfahrkamera u. v. m.

Jetzt Probefahrt
vereinbaren

Fahren
Staunen
Sparen

Der Golf:  
Jahreswagen zu klasse Konditionen sichern


